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Geschäftsbericht 
und Rechnungen pro 2017 

Telefonnummern 

Stadtverwaltung (Zentrale) Tel. 071 414 11 11 Fax. 071 414 11 83 

Bauverwaltung Tel. 071 414 11 12 Fax. 071 414 11 83

Einwohnerdienste Tel. 071 414 11 13 Fax. 071 414 12 47 

Finanzverwaltung Tel. 071 414 11 14 Fax. 071 414 11 55 

Sicherheitsdienste Tel. 071 414 12 18 Fax. 071 414 11 83 

Soziale Dienste Tel. 071 414 12 20 Fax. 071 414 11 82 

Sozialversicherungsdienste Tel. 071 414 12 16 Fax. 071 414 12 47 

Steueramt Tel. 071 414 11 15 Fax. 071 414 11 55 

Stadtkanzlei Tel. 071 414 12 32 Fax. 071 414 11 83 

Alters- und Pflegezentrum  Tel. 071 414 34 34 Fax. 071 414 34 35 
   
   
   
E-Mail (Zentrale) info@amriswil.ch 
E-Mail (an Abteilungen) abteilung@amriswil.ch 
E-Mail (direkt an Angestellte) p.muster@amriswil.ch 
Internet www.amriswil.ch 

Titelbild 

Erstmals wurde das traditionelle Amriswiler Osterspringen Mitte April 2017 
auf einem temporären Sandplatz ausgetragen. Die Reiterinnen und Reiter 
belohnten den Entscheid des Organisationskomitees mit einer Rekordteil-
nahme und zeigten auf dem Tellenfeld attraktiven Pferdesport. 
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Amriswil – Leben mit Kultur 

Vorwort des Stadtpräsidenten 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Einmal mehr darf ich Ihnen von einem positiven 
Rechnungsergebnis berichten. Die Jahresrechnung 
2017 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
960‘031 Franken ab.  

Der Grund für diese erfreuliche Nachricht liegt einerseits bei den Steuerein-
nahmen, die deutlich höher ausgefallen sind als erwartet. Im Gegensatz zu 
den letzten Jahren, als jeweils einzelne Steuerpflichtige hohe Nachzahlun-
gen leisten mussten, haben im Jahr 2017 eine Vielzahl von Steuerpflichtigen 
höhere Steuern entrichtet. Dies dürfte auf höhere Einkommen und diese 
wiederum auf einen guten Verlauf der Wirtschaft zurückzuführen sein. Ande-
rerseits sind aber auch auf der Aufwandseite diverse Kosten weniger hoch 
ausgefallen als budgetiert, so insbesondere im Aufgabenbereich der Sozia-
len Wohlfahrt. Auch die allgemeinen Sparbemühungen der Verwaltung 
schlagen sich immer wieder positiv nieder und haben zum guten Ergebnis 
beigetragen. 

So erfreulich der positive Abschluss der Rechnung 2017 auch ist: Er darf 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass der finanzielle Spielraum wegen den be-
reits getätigten und den noch anhaltenden Investitionen in den kommenden 
Jahren enger werden dürfte. Nach einigen Jahren mit hohen Investitionen in 
die öffentliche Infrastruktur und einem deutlichen Anstieg des Fremdkapitals 
muss es – nach der noch anstehenden Sanierung des Werkhofs – für den 
Stadtrat das Ziel sein, die Verschuldung wieder zu reduzieren.  

Massive Mehrkosten fallen seit Jahren im Gesundheitswesen an, wo die 
Kostenverteilung zwischen Gemeinden und Kanton nicht mehr stimmt und 
dringend korrigiert werden muss. An einer Besprechung mit dem zuständi-
gen Regierungsrat hat eine Delegation des Verbandes Thurgauer Gemein-
den (VTG) dem Kanton eine zukunftsfähige Lösung vorgestellt. Es bleibt zu 
hoffen, dass so rasch wie möglich eine gerechtere Lösung für diese Kosten-
verteilung eingeführt werden kann. 

Positive Rechnungsergebnisse liegen auch beim Alters- und Pflegezentrum 
(APZ) sowie bei den Alterswohnungen (ASA) vor. Beide schliessen ihre Jah-
resrechnung mit einem Ertragsüberschuss ab und haben eine „Vollauslas-
tung“ zu verzeichnen. 

Im Namen von Stadtrat und Stadtverwaltung danke ich Ihnen für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Ich bitte Sie, an der Urnenabstimmung vom 
10. Juni 2018 den erfreulichen Jahresrechnungen 2017 zuzustimmen. 

Martin Salvisberg, Stadtpräsident 
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Allgemeine Verwaltung 

Wahlen und Abstimmungen 

Die Zahl der Stimmberechtigten am Jahresende betrug in Bundesangelegenheiten 
und für Kanton und Politische Gemeinde 7598 Personen. 

Eidgenössische Abstimmungen 

12. Februar 2017  Amriswil Kanton Bund

− Bundesbeschluss vom 30. September 2016 über die erleichterte Ein-
bürgerung von Personen der dritten Ausländergeneration 

Ja
Nein

1294
1499

36‘486
36‘510

1‘499‘627
982‘844

− Bundesbeschluss vom 30. September 2016 über die Schaffung eines 
Fonds für die Nationalstrassen und den Agglomerationsverkehr 

Ja
Nein

1703
1033

42‘469
29‘310

1‘503‘746
923‘783

− Bundesgesetz vom 17. Juni 2016 über steuerliche Massnahmen zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmensstandorts 
Schweiz (Unternehmenssteuerreformgesetz III) 

Ja
Nein

1114
1604

28‘919
42‘424

989‘311
1‘428‘162

Stimmbeteiligung 37.1 % 43.5 % 46.7 %

21. Mai 2017  Amriswil Kanton Bund

− Energiegesetz (EnG) vom 30. September 2016 Ja
Nein

1156
1296

33‘955
32‘116

1‘322‘263
949‘053

Stimmbeteiligung 32.8 % 39.5 % 42.9 %
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24. September 2017  Amriswil Kanton Bund

− Bundesbeschluss vom 14. März 2017 über die Ernährungssicherheit 
(direkter Gegenentwurf zur zurückgezogenen Volksinitiative „Für Er-
nährungssicherheit“) 

Ja
Nein

2024
877

53‘905
21‘569

1‘943‘180
524‘919

− Bundesbeschluss vom 17. März 2017 über die Zusatzfinanzierung der 
AHV durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer 

Ja
Nein

1100
1868

32‘910
44‘006

1‘254‘795
1‘257‘156

− Bundesgesetz vom 17. März 2017 über die Reform der Altersvorsorge 
2020 

Ja
Nein

993
1966

30‘761
46‘000

1‘186‘203
1‘320‘952

Stimmbeteiligung 39.8 % 45.8 % 47.3 %

Kantonale Abstimmungen 

12. Februar 2017  Amriswil Kanton

− Volksabstimmung zum Gegenvorschlag zur Volksinitiative „Ja zu einer 
intakten Thurgauer Kulturlandschaft“ (Änderung von § 77 der Kantons-
verfassung) 

Ja
Nein

2093
467

52‘511
12‘544

Stimmbeteiligung 34.8 % 40.5 %

26. November 2017  Amriswil Kanton

− Kreditbegehren von 26‘880‘000 Franken für Erweiterungsbau 2 der 
Pädagogischen Hochschule Kreuzlingen 

Ja
Nein

887
775

22‘341
18‘669

Stimmbeteiligung 22.4 % 25.0 %
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Kommunale Abstimmungen

21. Mai 2017  Amriswil

− Genehmigung von Geschäftsbericht und Jahresrechnungen 2016 der 
Stadt Amriswil 

Ja
Nein

2026
179

− Zustimmung zur Verwendung der Ertragsüberschüsse für zusätzliche 
Abschreibungen (gemäss Seite 38 des Geschäftsberichts) 

Ja
Nein

1963
237

− Genehmigung des Reglements über das Parkieren auf öffentlichem 
Grund (Ausgabe 2017) 

Ja
Nein

1634
700

− Genehmigung von Geschäftsbericht und Jahresrechnungen 2016 der 
Regio Energie Amriswil REA 

Ja
Nein

1931
250

Stimmbeteiligung 30.6 %

24. September 2017  Amriswil

− Kreditbegehren von 4.7 Mio. Franken für den Abbruch der ehemaligen 
Feuerwehr-Einstellhalle und die Erweiterung des Stadthauses 

Ja
Nein

1968
914

− Kreditbegehren von 670‘000 Franken für den neuen Standort des Ret-
tungsdienstes 

Ja
Nein

2366
520

Stimmbeteiligung 38.9 %
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Gemeindeversammlung 

Die 44. Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Amriswil fand am 
Donnerstag, 7. Dezember 2017, ab 20.00 Uhr im Pentorama statt und wurde 
von 313 Stimmberechtigten besucht. Im Rahmen der Gemeindeversamm-
lung 2017 wurden folgende Geschäfte behandelt: 

− Genehmigung des Protokolls der Gemeindeversammlung vom 8. De-
zember 2016 (durch das Büro); 

− Beratung und Genehmigung des Budgets 2018 der Politischen Gemeinde 
Amriswil sowie Festsetzung des Steuerfusses (Belassung des Steuerfus-
ses bei 63 %); 

− Zukunft der Schwimmbad- und Minigolf-Genossenschaft 

− Verleihung des Ehrenbürgerrechts 

− Entscheid über 39 Einbürgerungsgesuche. 

Im Rahmen der Versammlung wurde den nachfolgenden 39 Einbürgerungs-
gesuchen zugestimmt. 

Familien und Einzelpersonen, die seit mindestens 12 Jahren in der Schweiz 
wohnen: 

• Linda Stephanie Braido, geboren am 14. August 1987, österreichische 
Staatsangehörige, Business- und Eventkoordinatorin, ledig. 

• Susanne Maria Brühlmann, geboren am 29. März 1967, deutsche 
Staatsangehörige, Physiotherapeutin, geschieden. 

• Matin Uddin Choudhury, geboren am 7. Januar 1971, bangladescher 
Staatsangehöriger, Selbstständigerwerbender, verheiratet. 

• Fitore Dreshaj, geboren am 23. Mai 1990, kosovarische Staatsangehö-
rige, Sozialpädagogin, ledig. 

• Lejla Fejzullahu, geboren am 31. Mai 1979, serbische Staatsangehörige, 
Kassiererin, verheiratet, mit ihrem Ehemann und ihren zwei Kindern. 

• Gianmarco Fioravanti, geboren am 4. März 1966, italienischer Staats-
angehöriger, Servicetechniker, verheiratet, mit seinen zwei Kindern. 

• Gazi Ismaili, geboren am 1. Juli 1974, mazedonischer Staatsangehöri-
ger, Automonteur, verheiratet, mit seiner Ehefrau und seinem Sohn. 

• Suela Ismaili, geboren am 25. November 1993, mazedonische Staats-
angehörige, Fachfrau Gesundheit, verheiratet, mit ihrem Ehemann. 

• Firat Karabacak, geboren am 23. Dezember 1988, türkischer Staatsan-
gehöriger, Selbstständigerwerbender, ledig. 

• Mari Koljic, geboren am 15. September 1982, kosovarische Staatsange-
hörige, Servicemitarbeiterin, verheiratet, mit ihrem Ehemann und ihren 
drei Kindern. 

• Havzi Memedi, geboren am 12. Dezember 1969, mazedonischer 
Staatsangehöriger, Chauffeur, verheiratet, mit seiner Ehefrau und sei-
nen zwei Kindern. 

• Hadis Memeti, geboren am 10. Juni 1984, mazedonischer Staatsange-
höriger, Selbstständigerwerbender, verheiratet, mit seinen zwei Kindern. 

• Natale Primerano, geboren am 23. Dezember 1960, italienischer 
Staatsangehöriger, Baumschulist, verheiratet, mit seiner Ehefrau. 

• Raymond Michael Ludwig Schorradt, geboren am 23. Januar 1955, 
deutscher Staatsangehöriger, Sicherheitsingenieur, verheiratet, mit sei-
ner Ehefrau. 

• Kurt Schwörer, geboren am 26. Juni 1938, deutscher Staatsangehöri-
ger, Rentner, geschieden. 

• Mario Squillacioti, geboren am 22. Dezember 1966, italienischer Staats-
angehöriger, SBB-Angestellter, verheiratet, mit seiner Ehefrau. 

• Rosalba Squillacioti, geboren am 12. Oktober 1991, italienische Staats-
angehörige, Bankangestellte, ledig. 

• Angelo Giovanni Vigano, geboren am 7. November 1956, italienischer 
Staatsangehöriger, Mitarbeiter im Bereich Offertwesen/AVOR, verheira-
tet, mit seiner Ehefrau und seinen zwei Kindern. 
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Jüngere Personen bis 25 Jahre, die seit ihrer Kindheit in der Schweiz leben 
und hier aufgewachsen sind. 

• Drilona Abdiji, geboren am 14. April 2001, mazedonische Staatsangehö-
rige, Schülerin an der Kantonsschule Romanshorn, ledig. 

• Lirona Abdiji, geboren am 18. Juni 1998, mazedonische Staatsangehö-
rige, Kauffrau, ledig. 

• Edona Abdurahimi, geboren am 20. Januar 1992, mazedonische 
Staatsangehörige, Fachfrau Gesundheit, ledig. 

• Meriton Asipi, geboren am 1. Januar 1999, mazedonischer Staatsange-
höriger, Lehre als Logistiker, ledig. 

• Laureta Baxhuku-Lenjani, geboren am 5. März 1996, kosovarische 
Staatsangehörige, Coiffeuse, verheiratet. 

• Gentijana Berisha, geboren am 28. September 1993, kosovarische 
Staatsangehörige, Fachfrau Betreuung EFZ, verheiratet. 

• Ajla Dzilic, geboren am 13. September 2000, bosnisch-herzegowinische 
Staatsangehörige, Lehre als Kauffrau, ledig. 

• Adrian Szymon Gajewski, geboren am 2. März 2001, polnischer Staats-
angehöriger, Schüler, ledig. 

• Arbi Islami, geboren am 9. März 2000, mazedonischer Staatsangehöri-
ger, Lehre als Informatiker, ledig. 

• Gjilnas Islami, geboren am 8. Mai 1996, mazedonische Staatsangehöri-
ge, Detailhandelsassistentin, ledig. 

• Hasije Izairi, geboren am 22. Februar 1999, mazedonische Staatsange-
hörige, Weiterbildung zur Arzt- und Spitalsekretärin, ledig. 

• Refet Jaja, geboren am 26. Februar 2000, mazedonischer Staatsange-
höriger, Lehre als Konstrukteur, ledig. 

• Donika Lenjani, geboren am 12. Februar 2001, kosovarische Staatsan-
gehörige, Lehre als Kauffrau, ledig. 

• Ajet Memedi, geboren am 27. Juli 2000, mazedonischer Staatsangehö-
riger, Lehre als Detailhandelsfachmann EFZ, ledig. 

• Ilhan Memeti, geboren am 21. Dezember 1995, mazedonischer Staats-
angehöriger, Heizungsinstallateur, verheiratet. 

• Aulona Sadiki, geboren am 1. Juni 1999, kosovarische Staatsangehöri-
ge, Lehre als Detailhandelsfachfrau, ledig. 

• Selim Saliu, geboren am 15. September 1993, mazedonischer Staats-
angehöriger, Carrosserie-Spengler, ledig. 

• Musaiba Shabani, geboren am 30. September 1995, mazedonische 
Staatsangehörige, Vorarbeiterin Reinigung, ledig. 

• Eshabi-Can Yildirim, geboren am 29. Oktober 2001, türkischer Staats-
angehöriger, Schüler, ledig. 

• Ersan Zekiri, geboren am 20. Oktober 1999 mazedonischer Staatsan-
gehöriger, Lehre als Automobilfachmann, ledig. 

• Mirzana Zekiri, geboren am 5. November 2001, mazedonische Staats-
angehörige, Lehre als Detailhandelsfachfrau, ledig.
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Stadtrat und Kommissionen

Im Geschäftsjahr 2017 hat der Stadtrat 24 Sitzungen durchgeführt und dabei 
370 Traktanden behandelt. Im Vorjahr waren es 25 Sitzungen mit insgesamt 
357 Traktanden. Erneut haben vor allem die Planungsarbeiten (Richtpläne, 
Gestaltungspläne) und zahlreiche Baugesuche die Behörde besonders be-
ansprucht. 

Neben zahlreichen wiederkehrenden Aufgaben und repräsentativen Ver-
pflichtungen setzten die nachfolgenden Aufgaben und Projekte Schwerpunk-
te in der Tätigkeit der Behörde: 

− Grundsatzentscheide und Beratung von Detailfragen vor der Einführung 
des neuen Rechnungslegungsmodells HRM2 sowie Erstellung des Bud-
gets 2018 unter Anwendung der neuen Vorgaben; 

− Beratung von Lösungen für die Finanzierungsprobleme der Pensions-
kasse in Zusammenarbeit mit der Pensionskassenkommission, Durch-
führung einer Informationsveranstaltung für die Versicherten und Umset-
zung der Massnahmen auf den 1. Januar 2018; 

− Prüfung und Beratung einer Rekordanzahl von Einbürgerungsgesuchen 
und Führung von Gesprächen mit den Kandidatinnen und Kandidaten; 

− Aufbau des Beschäftigungsprogramms „iSatz“ für Klientinnen und Klien-
ten der Sozialen Dienste, Genehmigung einer dreijährigen Versuchspha-
se; 

− Gründung und Aufbau des Vereins Zivilschutzregion Oberthurgau in Zu-
sammenarbeit mit den anderen Oberthurgauer Gemeinden; 

− Suche einer Übergangslösung für die Führung der regionalen Energiebe-
ratungsstelle und Entscheid zur Zusammenarbeit mit der Firma Nova 
Energie GmbH für das Jahr 2018; 

− Beantwortung der Vernehmlassungseingaben, Vorbereitung der Urnen-
abstimmung und Entscheid über diverse Detailfragen bei der Umsetzung 
der neuen Vorschriften für die Parkierung auf öffentlichem Grund, In-
kraftsetzung der neuen Reglemente auf den 1. Januar 2018; 

− Weiterbearbeitung des Siegerprojekts für den Umbau des alten Feuer-
wehrdepots und Vorbereitung der Urnenabstimmung für die beiden Teil-
projekte „neuer Standort Rettungsdienst“ sowie „Erweiterung Stadthaus“; 

− Prüfung von sehr zahlreichen und teilweise komplexen Baugesuchen; 

− Führung von Landverhandlungen mit dem Kanton für den denkbaren 
Bau eines neuen Werkhofs für das kantonale Tiefbauamt; 

− Beratung diverser Gestaltungspläne und Machbarkeitsstudien sowie 
Führen von Gesprächen mit den zuständigen Stellen des Kantons; 

− Begleitung der Detailplanung beim Projekt für die Sanierung und Erwei-
terung der Sporthalle Tellenfeld sowie Grundsatzentscheid für den Bau 
einer Zivilschutzanlage unter dem Hallenneubau; 

− Auftrag an die Baukommission zur Kostenoptimierung beim Projekt für 
den Neubau eines Garderobengebäudes. 

Die Stadtkanzlei hat im amtlichen Publikationsorgan „amriswil aktuell“ re-
gelmässig über die wichtigsten Beschlüsse des Stadtrates informiert. Wie 
gewohnt, wurden bei wichtigen Themen Presse- und Parteiorientierungen 
durchgeführt. 
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Stadtkanzlei 

Neben den jährlich wiederkehrenden Arbeiten setzten folgende Aufgaben 
Schwerpunkte bei der Arbeit der Stadtkanzlei: 

– Teilnahme an diversen Vernehmlassungen des Verbandes Thurgauer 
Gemeinden VTG; 

– Mitarbeit beim Projekt für den Umbau des alten Feuerwehrdepots und 
Vorbereitung der Urnenabstimmung; 

– Mitarbeit beim Projekt zur Auflösung der Wald- und Flurstrassenkorpora-
tionen bzw. der denkbaren Übernahme der Flurstrassen durch die Stadt 
Amriswil; 

– Mitarbeit beim Projekt für die Sanierung und Erweiterung der Sportanla-
gen auf dem Tellenfeld; 

– Suche von Nachfolgeregelungen und neue Aufgabenverteilung im Zu-
sammenhang mit der Pensionierung von drei langjährigen Angestellten; 

– Bearbeitung einer Rekordanzahl von Einbürgerungsgesuchen mit Be-
sorgung von Unterlagen, Führung von persönlichen Gesprächen mit den 
Gesuchstellerinnen und Gesuchstellern und Durchführung der Prüfung 
„Grundwissen über die Schweiz“; 

– Realisierung eines neuen Internetauftritts für die Stadt Amriswil und für 
das Pentorama, inkl. Ausbau des Online-Schalters und Einführung von 
Zahlungen per Kreditkarte; 

– Suche von personellen Lösungen für die Führung der neuen Zivilschutz-
organisation im Oberthurgau und Anstellung eines Kommandanten und 
eines Materialwarts; 

Gastgewerbe 

Ende Dezember 2017 waren in Amriswil 49 patentpflichtige Gastgewerbe-
betriebe registriert, nämlich: 

− 5 Beherbergungsbetriebe mit Alkoholausschank 
− 41 Wirtschaften mit Alkoholausschank 
− 3 Wirtschaft ohne Alkoholausschank 

3 Wirtschaften mit Alkoholausschank besitzen eine Zusatzbewilligung für re-
gelmässige Verlängerungen bis 02.00 Uhr, 1 Wirtschaft gar eine Bewilligung 
für regelmässige Freinächte bis 04.00 Uhr. 

Ausserdem bestehen 49 bewilligungspflichtige Gastgewerbebetriebe, 
nämlich: 

− 26 Kioskwirtschaften / Imbissstände mit Alkoholausschank 
− 8 Kioskwirtschaften / Imbissstände ohne Alkoholausschank 
− 12 Gelegenheitswirtschaften mit Alkoholausschank 
− 2 Gelegenheitswirtschaft ohne Alkoholausschank 
− 1 Jugendlokal ohne Alkoholausschank 

Jungbürgerfeier 

Die Jungbürgerfeier für alle achtzehnjährigen Einwohnerinnen und Einwoh-
ner fand am Freitag, 15. September 2017, statt. 28 junge Amriswilerinnen 
und Amriswiler (von 163 Eingeladenen) nahmen daran teil und genossen 
das attraktive Programm. 

Nach der Besichtigung des neuen Feuerwehrzentrums und der Pflanzung 
des Jungbürgerbaums fand auf der Kartbahn in Sulgen ein spannendes 
Kart-Rennen statt. Für das Nachtessen begab man sich in der Folge ins 
Restaurant SFA 1001 in Amriswil, wo die Teilnehmenden von Stadtpräsident 
Martin Salvisberg per Handschlag ins Stimm- und Wahlrecht aufgenommen 
wurden. Die kurze Festansprache hielt Vize-Stadtpräsident André Schlatter. 

Abgesehen von der eher tiefen Beteiligung vermochte das Programm der 
Jungbürgerfeier zu überzeugen.  
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Zusammensetzung der Behörden und 
Kommissionen 
Die Behörden und Kommissionen der Stadt Amriswil setzten sich per Stich-
tag vom 1. April 2018 (Amtsdauer 1. Juni 2015 bis 31. Mai 2019) wie folgt 
zusammen: 

Vom Volk gewählt 

 Stadtrat 
Stadtpräsident Salvisberg Martin, Amriswil (SVP) 
Vize-Stadtpräsident Schlatter André, lic. iur. / Rechtsanwalt, Amriswil (CVP) 
Mitglieder  Di Nicola Daniela, Floristin / Geschäftsfrau,  
  Amriswil (SVP) 
  Hungerbühler Richard, dipl. Experte in Rechnungs-
  legung und Controlling, Amriswil (FDP) 
  Koster Stefan, Meisterlandwirt, Niederaach (SVP) 
  Mayer Stefan, Projektleiter, Amriswil (FDP) 

 Rickenbach Madeleine, kaufm. Angestellte / Sozial-
  arbeiterin FH, Amriswil (SP) 
 Tanner Erwin, Maschinening. HTL, Amriswil (SVP) 
 Zaffonato Claudio, Konstrukteur, Amriswil (FG) 
Stadtschreiber Huser Roland, Verwaltungsökonom, Amriswil 

Ressortverteilung: 

Ressort Präsidiales und Finanzen Salvisberg Martin 
Ressort Gesundheit und Alter Tanner Erwin 
Ressort Jugend Hungerbühler Richard 
Ressort Kultur und Integration Rickenbach Madeleine
Ressort Raum- und Stadtentwicklung Mayer Stefan 
Ressort Sicherheit und Rechtspflege Schlatter André
Ressort Sport und Freizeit Koster Stefan 
Ressort Umwelt Zaffonato Claudio 
Ressort Verkehr und Soziales Di Nicola Daniela 

 Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
Co-Präsidium Müller Giger Irmgard / Bischofberger Thomas 
Mitglieder Bischofberger Thomas, Versicherungsagent, Amriswil 
 Hess Rolf, Dr. med. dent., Amriswil 
 Höltschi Markus, HLK Ing. HTL, Amriswil 
 Hungerbühler Leo, Maschinen Ing. HTL, Amriswil 

Müller Giger Irmgard, Bankangestellte, Amriswil 
Rohrer Annelies, Psychologin FSP, Amriswil 
Würth Claudia, Treuhänderin, Muolen 

Ersatzmitglieder Baumann Eric, Elektro Ing., Amriswil 
 Contartese Fabio, Bauführer/Techniker HF, Amriswil

Wahlbüro 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Sekretär Huser Roland, Stadtschreiber 
Weibel Graf Patrik, Sachbearbeiter Sicherheitsdienste 
Mitglieder Bertucci Verica, Amriswil 

Eisenhut Stefan, Oberaach 
Fischer Wilfried, Amriswil 
Hohengasser Janine, Amriswil 
Hungerbühler Karin, Amriswil 
Keller Doris, Schocherswil 
Kennel Alfred, Oberaach 
Klingler Martin, Amriswil 
Mayer Octavia, Amriswil 
Meier Kathrin, Amriswil 
Munz Barbara, Amriswil 
Nef Doris, Biessenhofen 
Pompeo Alessandro, Amriswil 
Reinhart Simone, Amriswil 
Sonderegger Marcel, Oberaach 
Thomann Allenspach Michaela, Amriswil 
Walser Heidi, Amriswil 
Zingg Gisela, Amriswil 
2 Sitze vakant 

Ersatzmitglieder Allenspach Johannes, Amriswil 
 Jäckle Adelheid, Amriswil 

Roth Guido, Amriswil 
Weber Rolf, Amriswil 
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Vom Stadtrat gewählte Kommissionen mit  
selbstständiger Entscheidungsbefugnis 

Flurkommission 
Präsident Schlatter André, Vize-Stadtpräsident 
Mitglieder Baumann Hans, Amriswil 
 Koster Stefan, Stadtrat  
 Schildknecht Benno, Hagenwil 
 Tanner Erwin, Stadtrat 
Sekretär Huser Roland, Stadtschreiber 

Fürsorgekommission 
Präsidentin Di Nicola Daniela, Stadträtin 
Mitglieder Brunner Silvia, Mitglied Schulbehörde  
 Mayer Stefan, Stadtrat 
 Rickenbach Madeleine, Stadträtin 

Tanner Erwin, Stadtrat 
Sekretärin Sulzberger Tamara, Leiterin Soziale Dienste 

Pensionskassenkommission 
Präsident Dr. Strickler Hanspeter, Amriswil 
Mitglieder Aebischer Andreas, Mitglied Geschäftsleitung REA 
 Eggmann Aaron, Berufsbeistand 
 Fässler Andreas, Leiter Sicherheitsdienste 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat 
 Gutjahr Severin, Mitglied Schulbehörde  
 Salvisberg Martin, Stadtpräsident (beratende Stimme) 
 Schlatter André, Vize-Stadtpräsident  

Zöllig Evelyne, Leiterin Einwohnerdienste 
PK-Verwalter Grimm Thomas, Leiter Finanzverwaltung 
 (beratende Stimme) 
Sekretärin Brütsch Claudia, Sachbearbeiterin Finanzverwaltung 
 (beratende Stimme) 

 Schlichtungsbehörde Mietwesen 
Präsident Möller Niels, Rechtsanwalt, Arbon 
Mitglieder Contartese Caterina, Amriswil (Vermietervertreterin) 

Minder Silvia, Amriswil (Mietervertreterin) 
Ersatzmitglieder Koster Stefan, Stadtrat (Mietervertreter) 
 Luterbacher Jörg, Amriswil (Vermietervertreter) 
Sekretär Graf Patrik, Sachbearbeiter Sicherheitsdienste 
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Vom Stadtrat gewählte Kommissionen ohne 
selbstständige Entscheidungsbefugnis 

Präsident 
Mitglieder 

Sekretärin 

Präsident 
Mitglieder 

Sekretär 

Präsident 
Mitglieder 

Sekretärin 

Tanner Erwin, Stadtrat 
Kradolfer Maja, Vertretung Spitex 
Langen Angelika, Vertretung Pro Senectute 
Müller Jean-Louis, Vertretung Altersgruppe 65+ Nobel 
Dominique, Leiter APZ 
Roth Emma, Vertretung Frauenverein 
Saladin Maria Katharina, Amriswil 
Stäheli Richard, Vertretung Tagesstätte OASE 
Vertretung Evang. Kirchgemeinde 
Keller-Baumer Marisa, Sommeri 
Weitere Institutionen sowie ältere Einwohnerinnen 
und Einwohner werden nach Bedarf beigezogen. 

Arbeitsgruppe Ortsmuseum 
Fahrni Eugen, Amriswil 
Aepli Vreni, Amriswil  
Ammann Anneliese, Schocherswil 
Bieger Barbara, Amriswil 
Candio Reto, Amriswil 
Haas Walter, Amriswil 
Krattiger Kurt, Amriswil 
Möhl Hansruedi, Amriswil 
Müller Karin, Amriswil 
Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Müller Andreas, Stadtschreiber-Stv. 

Betriebskommission Alters- und Pflegezentrum 
Betriebskommission Alterswohnungen 
Tanner Erwin, Stadtrat 
Weik Jörg, Dr., Heimarzt 
Keller Stefan, Amriswil 
Nobel Dominique, Leiter APZ (beratende Stimme) 
Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Schildknecht Elisabeth, Hagenwil 
Zaffonato Claudio, Stadtrat  
Karin Heierli, Sekretariat APZ 

Feuerwehrkommission 
Präsident Bösch Andreas, Major, Feuerwehrkommandant 
Mitglieder Eggenberger Daniel, Kdt Pikettzug I 

Eugster Michael, Amriswil 
Laib Hansjakob, Vize-Kommandant 
Mayer Stefan, Stadtrat  
Salvisberg Adrian, Kdt Pikettzug II 
Schlatter André, Vize-Stadtpräsident  

Sekretär Huser Roland, Stadtschreiber 

Finanzplanungskommission 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Mitglieder Brivio Benno, Amriswil 

Ceccato Angelo, Amriswil 
Demmer Daniel, Amriswil 
Laib Emil, Amriswil 
Schlatter André, Vize-Stadtpräsident 
Grimm Thomas, Leiter Finanzverwaltung 
(beratende Stimme) 

Friedhofkommission 
Präsident Zaffonato Claudio, Stadtrat  
Mitglieder Baratto Ruth, Oberaach  

Felder Peter, Amriswil 
Maywald Hermann, Vertretung evang. Kirchgemeinde 
Schweizer Jörg, Friedhofgärtner (beratende Stimme) 
Svec Brigitte, Amriswil, Vertretung kath. Kirchgemeinde 
Tanner Erwin, Stadtrat  

Sekretärin Zöllig Evelyne, Friedhofvorsteherin 

Jugendkommission
Präsident Hungerbühler Richard, Stadtrat  
Mitglieder Fleischer Mathias, Amriswil 

Koster Stefan, Stadtrat  
Schluep Ermin, Leiter Jugendtreff 
Schülervertretung Sekundarschulen/Primarschule 
Vertretung Lernende / Studierende 
Zaffonato Claudio, Stadtrat  

Sekretärin Furrer Irene, Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 
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Kommission Energie, Natur und Umwelt 
Präsident Zaffonato Claudio, Stadtrat  
Mitglieder Bär Andy, Amriswil 
 Koster Stefan, Stadtrat 
 Oberholzer Samuel, Hefenhofen (Vertretung Schule) 
 Schaller Martin, Sachbearbeiter BV (beratende Stimme) 
 Schmitt Hans-Dieter, Amriswil 
 Tanner Erwin, Stadtrat  
Sekretärin Wehrle Angelica, Bausekretär-Stv. 

Kulturkommission 
Präsidentin Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Mitglieder Hess Christa, Amriswil 
 Frei Gallus, Amriswil 
 Mendelin Markus, Amriswil  
 Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
 Zaffonato Claudio, Stadtrat  
Sekretär Müller Andreas, Stadtschreiber-Stv. 

Marktkommission 
Präsident Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Mitglieder Graf Patrik, Sachbearbeiter Sicherheitsdienste 

Mettler Rolf, Werkmeister 
Sekretär Fässler Andreas, Marktchef/Leiter Sicherheitsdienste 

Sportplatzkommission 
Präsident Koster Stefan, Stadtrat 
Mitglieder Baratto Ruth, Oberaach 
 Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Giger Hansueli, Amriswil 
 Laib Urs, Amriswil 
 Mettler Rolf, Werkmeister  

Stahel Markus, Oberaach 
Wagner Manfred, Bauverwalter (beratende Stimme) 

Sekretärin Sturzenegger Katja, Sachbearbeiterin Bauverwaltung  

Strandbadkommission 
Präsident Koster Stefan, Stadtrat  
Mitglieder Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Robein Peter, Amriswil 
 Scalco Heidi, Amriswil 
 Tanner Erwin, Stadtrat 
Sekretär Fässler Andreas, Leiter Sicherheitsdienste

Verkehrskommission 
Präsidentin Di Nicola Daniela, Stadträtin 
Mitglieder Graf Patrik, Sachbearbeiter Sicherheitsdienste  
 (beratende Stimme) 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Mayer Stefan, Stadtrat 
 Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
 Wagner Manfred, Bauverwalter 
Sekretär Schaller Martin, Sachbearbeiter Bauverwaltung 

Wirtschaftskommission 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Mitglieder Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Iseli Kurt, Schocherswil 
 Kohler Christoph, Schulpräsident 
 Mayer Stefan, Stadtrat 
 Roth Christoph, Hefenhofen 
 Schmidt Andreas, Kesswil 
 Tanner Erwin, Stadtrat 
Sekretärin Langenegger Barbara, Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 
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Spezial-Kommissionen (bestehen nur temporär) 

 Baukommission Neubau Garderobengebäude 
Präsident Koster Stefan, Stadtrat  
Mitglieder Düring Joachim, Sachbearbeiter BV (beratende Stimme) 
 Laib Urs, Amriswil 
 Mayer Stefan, Stadtrat  
 Stahel Markus, Oberaach 
Sekretärin Furrer Irene, Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 

Baukommission Sanierung und Erweiterung 
Sporthalle Tellenfeld 

Präsident Koster Stefan, Stadtrat  
Mitglieder Brunner Silvia, Mitglied Schulbehörde 
 Düring Joachim, Sachbearbeiter BV (beratende Stimme) 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Laib Urs, Amriswil (Bauplaner) 
 Mayer Stefan, Stadtrat  
 Mettler Rolf, Leiter Werkhof 
 Oberholzer Samuel, Mitglied Schulbehörde 

 Baukommission Umbau Feuerwehrdepot 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Mitglieder Bühler Michael, Amriswil 
 Huser Roland, Stadtschreiber 
 Mayer Stefan, Stadtrat 
 Schulthess Rolf, Architekt (beratende Stimme) 
 Tanner Erwin, Stadtrat  
 Wagner Manfred, Bauverwalter 
Sekretärin Furrer Irene, Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 

 Jury Fotowettbewerb 
Präsidentin Hess Christa, Amriswil 
Mitglieder Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
 Winterhofen Buffoni Esther, Amriswil 
 Saragoni Donato, Amriswil 
Sekretär Müller Andreas, Stadtschreiber-Stv. 

 Jury Kunst und Bau Sporthalle Tellenfeld 
Präsidentin Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Mitglieder Koster Stefan, Stadtrat  
 Laib Urs, Amriswil 
 Brunner Silvia, Vertretung Schulgemeinde 
 Bleisch Adrian, Egnach 
 Bensimon Gilaad, Vertretung Architekturbüro 
Sekretär Müller Andreas, Stadtschreiber-Stv. 

 Kommission Management und Betrieb 
 Sportinfrastruktur Tellenfeld 
Präsident Koster Stefan, Stadtrat  
Mitglieder Ebinger Peter, Leiter Schulverwaltung  
 Fässler Thomas, Amriswil (Vertretung Leichtathletik) 
 Langenegger Daniel, Güttingen (Vertretung Schule) 
 Mettler Rolf, Leiter Werkhof 
 Schnegg Tom, Oberaach (Vertretung Volley Amriswil)
 Stahel Markus, Oberaach (Vertretung FC Amriswil) 
Sekretärin Furrer Irene, Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 

 OK Kulturnacht 2018 
Präsidentin Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Mitglieder Frei Gallus, Amriswil 
 Gemperli Daniel, Amriswil 
 Hausammann Daniel, Biessenhofen 
 Fischer Patricia, Amriswil 
 Zahner Barbara, Amriswil 
Sekretär Müller Andreas, Stadtschreiber-Stv. 
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Planungskommission Revision Ortsplanung 
Präsident Mayer Stefan, Stadtrat  
Mitglieder Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Herzog Michael, Bausekretär (beratende Stimme) 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Kaderli Ernst, Architekt 
 Kohler Christoph, Schulpräsident 
 Koller Sascha, Architekt, externer Fachmann 
 Müller Alex, Projektleiter (beratende Stimme) 
 Niklaus Andreas, Projektleiter-Stv. (beratende Stimme) 
 Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
 Stahel Markus, Vertretung Industrieverein 
 Roth Christoph, Vertretung Gewerbeverein 
 Wagner Manfred, Bauverwalter (beratende Stimme) 
 Würth Leo, Vertretung Landwirtschaft 
 Zaffonato Claudio, Stadtrat  
Sekretärin Sturzenegger Katja, Sachbearbeiterin Bauverwaltung 

Delegationen und Vertretungen in Vereinen 

Autokurse Oberthurgau AOT AG 
VR-Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Delegierte Di Nicola Daniela, Stadträtin 

Abwasserverband Aachtal AVA 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Delegierte Baumann Hans, Amriswil 
 Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Koster Stefan, Stadtrat  
 Maier Beat, Amriswil 
 Mayer Stefan, Stadtrat  
 Müller Tony, Hagenwil 
 Muntwyler Stephan, Amriswil 
 Tanner Erwin, Stadtrat  

Betriebskommission Abwasserverband Aachtal 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Mitglied Tanner Erwin, Stadtrat  
Sekretär Herzog Michael, Bausekretär 
Rechnungsführer Grimm Thomas, Leiter Finanzverwaltung 

Betriebskommission Biessenhofer Weiher 
Präsident Zaffonato Claudio, Stadtrat  
Mitglieder Graf Patrik, Sachbearbeiter Sicherheitsdienste 
 Mettler Rolf, Werkmeister 

Bibliothek und Ludothek Amriswil 
Vorstandsmitglied Rickenbach Madeleine, Stadträtin 

conex familia 
Präsidentin Rickenbach Madeleine, Stadträtin 
Vorstandsmitglied André Schlatter, Vize-Stadtpräsident  
Delegierte Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Koster Stefan, Stadtrat  
 Zaffonato Claudio, Stadtrat  
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Eissportzentrum Oberthurgau EZO 
Verwaltungsrat Koster Stefan, Stadtrat  

Gasversorgung Oberthurgau-See GOS 
Vorstandsmitglied Salvisberg Martin, Stadtpräsident
Delegierte Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Koster Stefan, Stadtrat 

Schlatter André, Vize-Stadtpräsident 
Spiess Karl, Geschäftsführer REA 
Tanner Erwin, Stadtrat  
Zaffonato Claudio, Stadtrat  

Jugendtreff 
Präsident Hungerbühler Richard, Stadtrat  
Vorstandsmitglied Koster Stefan, Stadtrat  

Kinderhaus Floh Amriswil 
Präsident Hungerbühler Richard, Stadtrat  

Perspektive - Verband für Suchtfragen 
Delegierte Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Mayer Stefan, Stadtrat  
 Rickenbach Madeleine, Stadträtin 

Regionale Schiessanlage Almensberg RSA 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Delegierte Koster Stefan, Stadtrat  
 Mayer Stefan, Stadtrat  
 Rüegge Walter, Amriswil (Schützenvertreter) 
 Zwicker Adele, Amriswil (Schützenvertreterin) 

Betriebskommission Regionale Schiessanlage RSA 
Präsident Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Mitglied Koster Stefan, Stadtrat  
Sekretär Scheurer Rolf, Sachbearbeiter Bauverwaltung 
Rechnungsführer Grimm Thomas, Leiter Finanzverwaltung 

 Regio Energie Amriswil REA 
Verwaltungsrat Salvisberg Martin, Stadtpräsident 
Verwaltungsrat Schlatter André, Vize-Stadtpräsident  

 Regionalplanungsgruppe Oberthurgau RPO 
Vorstandsmitglied Salvisberg Martin, Stadtpräsident
Delegierte Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Mayer Stefan, Stadtrat 
 Tanner Erwin, Stadtrat  
 Zaffonato Claudio, Stadtrat  

 slowUp OK Amriswil 
Präsident Stefan Koster, Stadtrat 
Sekretär Roland Huser, Stadtschreiber 

Spitex Oberthurgau 
Vorstandsmitglied Tanner Erwin, Stadtrat 

 Stiftung Bohlenständerhaus Schrofen 
Mitglieder Aepli Vreni, Amriswil 
 Rickenbach Madeleine, Stadträtin  

Stiftung Pro Senectute 
Mitglied Tanner Erwin, Stadtrat  

Stiftung Kulturforum 
Mitglieder Rickenbach Madeleine, Stadträtin 

Stiftung Schulmuseum 
Vorstandsmitglied Rickenbach Madeleine, Stadträtin 

Thurgau Tourismus 
Vorstandsmitglied Madeleine Rickenbach, Stadträtin 
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Verband Kehrichtverwertung Thurgau (KVA Thurgau) 
Delegierter Zaffonato Claudio, Stadtrat  

 Verkehrsverein Amriswil VVA 
Präsidentin Madeleine Rickenbach, Stadträtin 

Verwaltungskommission der Schwimmbad- 
Genossenschaft 

Delegierte Di Nicola Daniela, Stadträtin 
 Hungerbühler Richard, Stadtrat  
 Koster Stefan, Stadtrat 

Funktionäre 

Gemeindestelle für Landwirtschaft 
Mitglieder: Baumann Hans, Landwirt (Ackerbaustelle)
 Brändle Guido, Landwirt (Ackerbaustelle) 
 Schildknecht Benno, Landwirt (Feuerbrandkontrollstelle) 
 Kreis Michael, Werkhof (Feuerbrandkontrollstelle) 
 Tremp Marcel, Werkhof (Feuerbrandkontrollstelle) 

Kulturvermittlerinnen / Kulturvermittler 
Mitglieder: Bücheler Pinhal Maria, Amriswil 
 Garcia Justo, Schocherswil 
 Kural Funda, Amriswil 
 Martinez Nunez Eva, Amriswil 
 Sakiri Mirije, Amriswil 
 Venezia Tiziana, Amriswil 
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Öffentliche Sicherheit 

Einwohnerdienste 

Anzahl Einwohner per 31. Dezember 2015  13‘047 

2016 13‘293 

2017 13‘382 

davon Ausländer per 31. Dezember 2015 (30.41 %) 3‘968 

2016 (31.11 %) 4‘136 

2017 (31.55 %) 4‘222 

Am 31. Dezember 2017 zählte die Politische Gemeinde Amriswil 13‘382 
Einwohnerinnen und Einwohner, gegenüber 13‘293 im Vorjahr. Davon sind 
4‘222 Angehörige anderer Staaten (2016: 4‘136 Personen). Im vergangenen 
Jahr ist somit eine Zunahme von 89 Einwohnerinnen und Einwohner zu ver-
zeichnen.  

Der Schweizerpass (Pass 10) oder das Kombiangebot von Pass und Identi-
tätskarte müssen direkt beim Passbüro in Weinfelden beantragt werden. Die 
Identitätskarte (ohne Kombiangebot) kann bei den Einwohnerdiensten be-
stellt werden. Im Berichtsjahr wurden über die Einwohnerdienste Amriswil 
insgesamt 650 Identitätskarten-Anträge ausgestellt.  

In den Einwohnerregistern unserer Stadt wurden eingetragen: 

Geburten 2016 2017 
- in Amriswil geboren 0 1 
- auswärts geboren (Eltern hier wohnhaft) 152 156 

Total 152 157 

Von den 157 geborenen Kindern, deren Eltern in Amriswil wohnen, sind 80 
Knaben und 77 Mädchen. Insgesamt sind davon 88 Schweizerbürger und 69 
ausländische Staatsangehörige. 

Todesfälle 2016 2017
- in Amriswil gestorben   52 58 
- auswärts gestorben und in Amriswil wohnhaft gewesen     39 47 

Total 91 105 

Von den 105 verstorbenen Personen waren 52 männlichen und 53 weibli-
chen Geschlechts. 93 Personen waren Schweizerbürger und 12 Verstorbene 
waren Angehörige ausländischer Staaten.  

Bestattungswesen

Auf den Friedhöfen in Amriswil, Oberaach und Hagenwil wurden im Jahr 2017 
folgende Beisetzungen vorgenommen: 

Bestattungsart neu
Erdbestattungsgrab 25
Kindergrab 1
Total Erdbestattungen 26

Bestattungsart neu bestehend
Urnengrab 14 6
Nische (Urnenhalle) 13 3
Schrifttafelwand 4 4
Glastafelwand 6 1
Gemeinschaftsgrab mit Beschriftung - 14
Gemeinschaftsgrab ohne Beschriftung - 5
Urnen in Erdbestattungsgrab - 3
Total Urnenbeisetzungen 37 36

16 Urnen wurden den Angehörigen mitgegeben. 

Von den in Amriswil wohnhaften Verstorbenen wurden 6 auf einem Friedhof 
einer anderen Gemeinde beigesetzt, 4 verstorbene Einwohner wurden im 
Ausland bestattet. 19 auswärts wohnhaft gewesene Verstorbene wurden auf 
den Friedhöfen der Stadt Amriswil beigesetzt. Total bearbeitete das Bestat-
tungsamt 159 Todesfälle. 

Im Berichtsjahr wurden wiederum 11 neue Grabunterhaltsverträge für Erd-
bestattungs- und Urnengräber ausgefertigt. 
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Arbeitsamt

Am 1. März 2017 fand im Kanton Thurgau ein grundsätzlicher Systemwech-
sel statt. Arbeitslose oder von Arbeitslosigkeit bedrohte Personen müssen 
sich nicht mehr bei den Gemeinden, sondern direkt beim Regionalen Ar-
beitsvermittlungszentrum (RAV) anmelden.  

Im Jahr 2017 waren in Amriswil pro Monat durchschnittlich 209 Personen ar-
beitslos gemeldet (Vorjahr 218 Personen). Zum Vergleich: Im Bezirk Arbon 
waren durchschnittlich 775 Personen (Vorjahr 845 Personen) resp. beim 
Kanton Thurgau 3‘385 Personen (Vorjahr 3‘794 Personen) arbeitslos gemel-
det.  

Krankenkassen-Prämienverbilligung / Krankenkassen-Kontrollstelle

Laut Bundesgesetz über die Krankenversicherung gewähren die Kantone 
den Versicherten in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen eine Verbil-
ligung für die Krankenversicherung. Diese Prämienverbilligung wurde an 
Personen ausgerichtet, die am 1. Januar 2017 in Amriswil wohnten, Aufent-
halt im Kanton Thurgau hatten, als Grenzgängerin / Grenzgänger in der 
Schweiz arbeiteten oder während eines Teils des Jahres als Kurzaufenthalte-
rin / Kurzaufenthalter im Kanton angemeldet waren. Aufgrund der bilateralen 
Abkommen mit den EU- bzw. EFTA-Staaten hatten grundsätzlich auch Per-
sonen Anspruch, die in der Schweiz gemäss KVG grundversichert waren, 
sofern die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt waren. 

Für die Bezugsberechtigung der Prämienverbilligung waren die persönlichen 
Verhältnisse am 1. Januar 2017 entscheidend. Massgebend für die Berech-
nung ist grundsätzlich die provisorische Steuerrechnung 2016 per Stichtag 
31. Dezember 2016 und zwar die einfache Steuer der satzbestimmenden 
Faktoren zu 100 %. 2017 galten folgende Ansätze: 

Prämienverbilligung Erwachsene 

Einfache Steuer zu 100% in Fr. Prämienverbilligung in Fr. 
bis 400.- 1‘980.- 
bis 600.- 1‘488.- 
bis 800.- 990.- 

Prämienverbilligung Kinder 

Einfache Steuer zu 100% in Fr. Prämienverbilligung in Fr. 
bis 800.- 924.- 

bis 1‘600.- 576.- 

Eine Neubemessung der Prämienverbilligung kann innert 30 Tagen ab defi-
nitiver Steuerrechnung vorgenommen werden, wenn sich für das letzte Jahr 
verschlechterte wirtschaftliche Verhältnisse nachweisen lassen und die An-
spruchsvoraussetzungen erfüllt sind.  

5‘622 (Vorjahr 5‘741 Personen) in der Politischen Gemeinde Amriswil wohn-
hafte Personen erhielten eine Prämienverbilligung. Der Gemeindeanteil be-
trug 1‘746‘575 Franken (Vorjahr 1‘579‘530 Franken) per Stichtag 31. De-
zember 2017, inklusive Neubemessungen der Jahre 2014, 2015 und 2016. 

Liste säumige Prämienzahler (LSP) / Case Management

Seit dem 1. November 2007 werden Versicherte, die ihre Prämien und Kos-
tenbeteiligungen trotz Mahnung des Krankenversicherers KVG nicht bezah-
len, auf einer Liste erfasst. Diese Personen haben nur noch Anspruch auf 
Notfallbehandlungen. Was als Notfall gilt, entscheidet jeweils der Leistungs-
erbringer.  

Im Rahmen eines Case Managements werden die Versicherten mit Prä-
mienausständen und Leistungsaufschub seit Mitte September 2007 durch 
die Krankenkassenkontrollstelle bearbeitet. 



24 

AHV / IV / EL 

Im Jahr 2017 sind folgende Leistungen von der Ausgleichskasse des Kan-
tons Thurgau an Rentnerinnen und Rentner mit Wohnsitz in Amriswil ausbe-
zahlt worden: 

AHV-Renten Fr. 25‘665‘788 (Vorjahr Fr. 25‘251‘533)
IV-Renten Fr. 6‘360‘260 (Vorjahr Fr. 6‘898‘000)
HE-AHV-Leistungen Fr. 569‘717 (Vorjahr Fr. 395‘271)
HE-IV-Leistungen Fr. 342‘814 (Vorjahr Fr. 381‘379)
EL-Leistungen zur AHV* Fr. 3‘469‘472 (Vorjahr Fr. 3‘700‘934)
EL-Leistungen zur IV*  Fr. 3‘475‘226 (Vorjahr Fr. 3‘546‘406)
EL-KK-Leistungen zur AHV Fr. 423‘811 (Vorjahr Fr. 435‘959)
EL-KK-Leistungen zur IV Fr. 291‘637 (Vorjahr Fr. 315‘228)

*   exklusive EL-IPV 

Die Anzahl Rentnerinnen und Rentner der Stadt Amriswil, welche von der 
Ausgleichskasse des Kantons Thurgau die Zahlung erhalten, beläuft sich per 
31. Dezember 2017 auf: 

AHV-Rentnerinnen/Rentner  1‘283 Personen  (Vorjahr 1‘236 Personen) 
IV-Rentnerinnen/Rentner 384 Personen  (Vorjahr    398 Personen) 

AHV-EL-Bezügerinnen/Bezüger  328 Personen  (Vorjahr     315 Personen) 
IV-EL-Bezügerinnen/Bezüger 232 Personen (Vorjahr     233 Personen) 

HE-AHV-Bezügerinnen/Bezüger 49 Personen (Vorjahr       41 Personen) 
HE-IV-Bezügerinnen/Bezüger 51 Personen (Vorjahr       47 Personen) 

Feuerwehr

Die Anzahl Einsätze im Berichtsjahr stiegen gegenüber den vergangenen 
Jahren leicht an. Insgesamt rückte die Feuerwehr 45 Mal (im Vorjahr 33) 
aus. Bei 19 Einsätzen handelte es sich um technische Hilfeleistungen, bei 15 
Einsätzen um Löscheinsätze, bei 6 Einsätzen wurde Alarm ausgelöst durch 
automatische Brandmelde-Anlagen. Bei einem Einsatz wurde die Gruppe 
Strassenrettung zu einem Verkehrsunfall und bei vier Einsätzen der Hubret-
ter zur Unterstützung des Rettungsdienstes (Ambulanz Nr. 144) aufgeboten. 
Als Stützpunktfeuerwehr stand die Feuerwehr Amriswil dreimal im Einsatz. 
Total wurden 828 Einsatzstunden geleistet. 

Die Ausbildung konnte auf allen Stufen planmässig und unfallfrei durchge-
führt werden. Bei total 112 Übungen, Rapporten und speziellen Aufgeboten 
wurden 5167 Stunden aufgewendet.  

Auch im Jahr 2017 haben wieder diverse, gemeinsame Übungen mit den 
Feuerwehren aus dem Stützpunktgebiet stattgefunden. Die Hauptübung vor 
den Sommerferien fand im Einkaufszentrum amriville statt. Zudem wurde die 
gesamte Feuerwehr im Berichtsjahr wieder einmal vom Feuerwehrinspektor 
mit einer Alarmübung überprüft. Diese fand Mitte Juni bei der Firma Krattiger 
Holzbau AG an der Sommeristrasse statt. Der Bericht bestätigte der Feuer-
wehr Amriswil einen sehr guten Ausbildungsstand. 

Ausbildungsschwerpunkte 2017 waren:
Ausbildungslandschaft weiterentwickeln
Einsatzbezogene Übungen

50 Angehörige der Feuerwehr haben an 83 kantonalen Grund- oder Weiter-
bildungskursen teilgenommen. Insgesamt wurden 127 Kurstage besucht. Die 
sieben Feuerwehrinstruktoren und die drei Fachinstruktoren waren überdies 
an 28 Kursen im Einsatz.

Aufgrund ihrer Ausbildung im Berichtsjahr oder der Änderung ihrer Funktion 
konnten folgende Personen per 1. Januar 2018 befördert werden:

 Zum Leutnant: Martin Fritschi und Christoph Keller
 Zum Korporal: Franziska Frischknecht und Simon Bühler 
 Zum Wachtmeister: Matthias Stamm 

Zu Beginn des Jahres 2017 konnten 11 neue Feuerwehrangehörige rekru-
tiert werden. Zusammen mit 19 Kameraden aus den Feuerwehren Erlen, He-
fenhofen-Sommeri und Langrickenbach bestritten diese die Grundausbildung 
in Amriswil. Somit liegt der aktuelle Stand der Feuerwehr Amriswil per Ende 
2017 bei 102 AdF.  

Per Ende des Jahres 2017 haben folgende Angehörige der Feuerwehr (AdF) 
den Feuerwehrdienst beendet: 

 Willi Zwahlen, 28 Dienstjahre 
 Beat Kappeler, 19 Dienstjahre 
 Michael Tobler, 14 Dienstjahre 
 Matthias Gorsolke, 14 Dienstjahre 
 Roger Möhr, 14 Dienstjahre 
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 Rainer Stöttner, 13 Dienstjahre 
 Christian Svec, 9 Dienstjahre 
 Ivan Marsano, 8 Dienstjahre 
 Stefan Keller, 6 Dienstjahre 

Pensioniert wurde per Ende 2017 in der Person von Ernst Schneider auch 
der erste vollamtliche Materialwart der Feuerwehr Amriswil. Die freie Stelle 
konnte am 1. Dezember 2017 wieder besetzt werden, so dass ein reibungs-
loser Übergang gewährleistet war.  

Das Jahr 2017 war das erste ganze Jahr im neuen Feuerwehrzentrum. Die 
Feuerwehr Amriswil hat sich mittlerweile gut im Gebäude eingelebt und nutzt 
die vielen Neuerungen rege. Weit über den Kanton Thurgau hinaus wird die-
ses zweckmässige und gut ausgestattete Feuerwehrzentrum bewundert. Die 
Angehörigen der Feuerwehr Amriswil schätzen die moderne Infrastruktur 
sehr. Die guten Abläufe helfen bei Einsätzen und Übungen viel effizienter zu 
sein. 

Zivilschutz 

Die Angehörigen des Zivilschutzes wurden zu sechs Dienstanlässen aufge-
boten und in folgenden Schwerpunkten geschult: 

− Spezifische Fachausbildung in allen Bereichen 
− Pionierstafette (Materialschulung)  
− Leitungsbau, Polycom  
− Wartung der Zivilschutzanlagen 

Per Ende Dezember 2017 wurden die Angehörigen des Jahrgangs 1977 aus 
der Dienstpflicht entlassen. Die Zivilschutzkommission und das Kommando 
danken allen, insbesondere aber den Kadern, für ihre langjährige, aktive und 
konstruktive Mitarbeit zugunsten der Zivilschutzorganisation und damit natür-
lich der Bevölkerung von Amriswil, Hefenhofen und Sommeri. 

Die Zivilschutzregion Amriswil ging per 1. Januar 2018, zusammen mit den 
Zivilschutzregionen Arbon und Romanshorn, in die neue Zivilschutzregion 
Oberthurgau über. 

In der Truppenunterkunft und in den Anlagen des Zivilschutzes erfolgte im 
Jahr 2017 eine zivile Einquartierung mit insgesamt 44 Übernachtungen. 

Schlichtungsbehörde Mietwesen 

Bei der Schlichtungsbehörde für Mietwesen wurden im Berichtsjahr 38 
Schlichtungsverfahren eingeleitet, 2 waren pendent vom Vorjahr. An 11 Sit-
zungen wurde in 17 Fällen eine Einigung erzielt. 9 Begehren wurden zurück-
gezogen und in 10 Fällen wurde eine Nichteinigung festgestellt, was zur Er-
teilung einer Klagebewilligung führte.  

Im Berichtsjahr wurden durch die Schlichtungsbehörde keine Urteilsvor-
schläge erstellt. In keiner vermögensrechtlichen Streitigkeit bis zu einem 
Streitwert von 2‘000 Franken wurde ein Entscheid getroffen. Ende Jahr wa-
ren noch 4 Fälle pendent.  

Es wurden folgende Schlichtungsbegehren behandelt: 7 Schlichtungsbegeh-
ren betreffend Mietzinssenkung, 4 in Sachen ordentlicher Vertragskündi-
gung, 2 wegen Erstreckung des Mietverhältnisses, 12 wegen Forderung auf 
Zahlung und 2 aus anderen Gründen.  
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Kultur und Freizeit 

Kulturkommission 

Die Kulturkommission hielt im Jahr 2017 vier Sitzungen ab und musste dabei 
- neben diversen anderen Traktanden - über 30 Unterstützungsgesuche be-
finden. Für 27 Gesuche beantragte die Kommission beim Kulturpool Ober-
thurgau eine finanzielle Unterstützung.  

Mitglieder der Kommission sind Stadtpräsident Martin Salvisberg, Stadtrat 
Claudio Zaffonato, Christa Hess-Grögli, Gallus Frei sowie Markus Mendelin. 
Präsidiert wird die Kommission seit 2013 von Stadträtin Madeleine Ricken-
bach. Sekretär ist der Kulturbeauftragte Andreas Müller. 

Am 28. März 2017 wurde nicht nur der Bassist im Pentorama-Kreisel mit ei-
nem kleinen Festakt willkommen geheissen, es war zugleich auch der 
Schlussstrich unter das Kunstprojekt ToMA. Die Stadt Amriswil lud die Be-
völkerung zur Vernissage des Kreisel-Bassisten ein. Stadträtin Madeleine 
Rickenbach bilanzierte: „Wir haben viel über ihn geredet, wir haben viel über 
ihn geschrieben, wir haben über ihn geschimpft und auch über ihn gelacht.“ 
Doch nur wenige Wochen später verstummten die negativen Stimmen. Nun 
überwiegen die positiven Feedbacks zum 9.7 Meter grossen Bassisten. Im 
März schrieb die Thurgauer Zeitung: „Die Mehrheit der Bevölkerung steht 
(…) hinter ihrem neuen „Wahrzeichen“.  

An der Gemeindeversammlung im Dezember verlangte ein Kritiker der Krei-
selfigur, das Kulturbudget solle zurückgewiesen werden. 75 Prozent der 
Stimmberechtigten wollten aber davon nichts wissen und folgten der Emp-
fehlung des Stadtrates.  

Im Herbst fand zum zweiten Mal ein Netzwerkabend für Amriswiler Kultur-
schaffende statt. Das Thema „Kultur und Kreativität für die nachhaltige Ent-
wicklung“ war interessant und anspruchsvoll. Der Walliser Politiker und Kul-
turschaffende Francesco Walter referierte am Beispiel des Musikdorfs 
Ernen, die Walliser Künstlerin Erika Stucky umrahmte den Anlass musika-
lisch. 

Erstmals organisierte die Kulturkommission 2017 einen Fotowettbewerb. 
Rund 100 Fotos wurden eingesandt und von der Jury beurteilt. Aus den 13 
besten Fotos wurde dann der erste Amriswiler Fotokalender 2018 „Mis Am-
riswil“ gestaltet. Im Jahr 2018 wird ein weiterer Fotowettbewerb lanciert. Zur 

Jury gehörten Christa Hess-Grögli, Stadträtin Madeleine Rickenbach, Esther 
Winterhofen, Roger Häni und Donato Saragoni.  

Kulturpool Oberthurgau 

Auf Wunsch des Kantons formierte sich vor vier Jahren auch im Oberthur-
gau ein Kulturpool. Neben Egnach, Hefenhofen, Romanshorn, Salmsach 
und Uttwil ist auch Amriswil Mitglied im Kulturpool Oberthurgau. Alle Mit-
gliedsgemeinden bezahlen pro Einwohner 2 Franken in diesen Pool ein. Die-
ser Betrag wird dann vom Kanton verdoppelt. Bei 13‘047 Einwohnerinnen 
und Einwohnern (Stand: 31. Dezember 2015) bezahlt die Stadt Amriswil 
26‘094 Franken in den Kulturpool Oberthurgau ein. Im Betriebsjahr 2017 
konnten 27 kulturelle Projekte in Amriswil mit 43‘950 Franken (21‘175 Fran-
ken aus dem Gemeindeanteil und 22‘775 Franken aus dem Kantonsanteil) 
unterstützt werden. Gesamthaft hatte der Vorstand des Kulturpools über 70 
Unterstützungsgesuche zu entscheiden. 

Präsident des Kulturpools Oberthurgau ist der Romanshorner Stadtpräsident 
David H. Bon. Mitglieder sind die Amriswiler Stadträtin Madeleine Ricken-
bach, die Salmsacher Gemeinderätin Manuela Wüst-Müller, der Uttwiler 
Gemeindepräsident Stephan Good sowie der Egnacher Gemeinderat Mi-
chael Waldburger. Die Geschäftsstellenleitung liegt beim Kulturbeauftragten 
der Stadt Amriswil, Andreas Müller. 

Ortsmuseum Amriswil 

Am Ende des Jahres 2017 darf das Team des Ortsmuseums auf zahlreiche 
Höhepunkte im Museumsbetrieb zurückblicken. Ausserdem sind die Besu-
cher- und Teilnehmerzahlen auch dieses Jahr wieder höher als im Vorjahr 
ausgefallen. Im Museum waren 835 Besucherinnen und Besucher an den 
Museums-Sonntagen und an Führungen von Vereinen, Schulklassen, Klas-
senzusammenkünften und weiteren privaten Besuchergruppen. An den 
Stadtführungen nahmen 311 Personen teil.  

Das Museums-Team konnte auch in diesem Jahr seine Dienste und sein 
Wissen der evangelischen Kirchgemeinde Amriswil-Sommeri zur Verfügung 
stellen. An einem Wochenende wurde das 125-Jahr-Jubiläum der Kirche 
Amriswil mit dem höchsten Kirchturm im Kanton Thurgau gefeiert. Das gan-
ze Museums-Team war im Einsatz. Zusätzlich für die Kirchturmbesteigungen 



27 

hatten sich Daniel Laib und für die Orgel die Organistin Dagmar Grigarova 
zur Verfügung gestellt.  

Während Stunden erklärte das Team den vielen hundert Besuchern aufs 
Neue alles rund um das Kirchengebäude: die Geschichte, den Bau vor 125 
Jahren, die verschiedenen Renovationen, die Kunstwerke, die Orgel usw. 
Allein auf dem Kirchturm waren 350 Besucherinnen und Besucher.  

Die thematisch vielfältigen Erzählungen an den zehn Amriswiler Museums-
Sonntagen waren gut besucht. Im Juni konnte das Ortsmuseum eine neue 
Sonder-Ausstellung zum Thema „Kinder und Jugendliche schlüpfen in die 
Rolle der Museumsmacher“ eröffnen. Das Projekt wurde auch von der Thur-
gauer Museumsgesellschaft, anlässlich ihres 100-Jahr-Jubiläums, ausgele-
sen und unterstützt. Natürlich hätte das Team des Ortsmuseums eine grös-
sere Beteiligung gewünscht, doch die drei Jugendlichen Aline Popp, Janis 
Brauchli und Ramon Pelladoni zeigten ausgezeichnete Arbeiten zur Ge-
schichte von Räuchlisberg und zu Sammler-Exponaten.

Immer wieder von Interesse sind die beiden Sonder-Ausstellungen zum 
ehemaligen Amriswiler Vize-Konsul Ernst Prodolliet, der unzähligen Men-
schen das Leben vor den nationalsozialistischen Gaskammern im Zweiten 
Weltkrieg gerettet hatte, und zu den beliebten Bildteppichen der ehemaligen 
Niederaacher Künstlerin Lina Fehr-Spühler. 

Technisch gesehen hat sich das Ortsmuseum ebenfalls weiterentwickelt. So 
garantiert eine einfache Verstärkeranlage ein besseres Hörerlebnis. Des 
Weiteren wurden zwei Touch-Screen-Apparate in Betrieb genommen. So 
haben die Gäste die Möglichkeit, sich per Fingerdruck über vielfältige Am-
riswiler Themen in Wort und Bild zu informieren. Unterstützung erhielt das 
Team von Dr. Regula Wyss und Jeanine Scheurer.  

Die beiden geplanten Veranstaltungen im Rahmen der Femmes Tour fielen 
buchstäblich ins Wasser. Sie werden im Jahr 2018 nachgeholt. 

Mit der Teilnahme an Veranstaltungen der Thurgauischen Museumsgesell-
schaft und mit Exkursionen ins Heimatmuseum Donzhausen und das See-
museum in Romanshorn bildete sich das Team des Ortsmuseums weiter. 

Im Jahr 2017 waren für den Betrieb des Ortsmuseums verantwortlich: Eugen 
Fahrni (Präsident), Vreni Aepli, Anneliese Ammann, Barbara Bieger, Reto 
Candio, Walter Haas, Kurt Krattiger, Karin Müller, Andreas Müller (Kulturbe-
auftragter der Stadt) und Stadträtin Madeleine Rickenbach.  

Schulmuseum 

Gleich zu Beginn des Berichtsjahres nahm die Betriebskommission an einer 
zweitägigen Klausurtagung im Kloster Fischingen eine Standortbestimmung 
vor. Unter der Leitung der Museumsfachfrau Margarethe Greiner wurde der 
Ist-Zustand festgehalten und eine Mängelliste erstellt. Als Konsequenz struk-
turierte das Team des Schulmuseums die Museumsarbeit besser und schuf 
die Fachbereiche Sammlung (Alfons Bieger), Vermittlung (Yvonne Joos), 
Ausstellungen (Rita Nüesch), Forschung (Damian Miller), Marketing und 
Kommunikation (Dominik Joos) und Infrastruktur (Heini Giezendanner). Die 
Leiter dieser Ressorts bilden, zusammen mit dem Stiftungspräsidenten und 
Museumsleiter Hans Weber, die neue Geschäftsleitung. Margarethe Greiner 
fand so Gefallen am Schulmuseum, dass sie im März mit ihrem Kurs der 
HTW Chur für angehende Museumsfachleute eine ganze Seminarwoche im 
Schulmuseum gestaltete. 

Am Internationalen Museumstag nutzte das Museums-Team alte Schulbü-
cher als geschichtliche und kulturelle Zeugen, zeigte Beispiele aus seiner 
neuen Objektdatenbank und öffnete die Sammlung in Erlen. Im September 
beteiligte sich das Team an den Tagen des europäischen Denkmals zum 
Thema Macht und Pracht. Die Professoren Jürgen Oelkers und Damian Mil-
ler unterhielten sich über Macht und Machtmissbrauch in der Pädagogik. 
Hans Weber stellte „Pracht“ anhand von Beispielen aus der Thurgauer 
Schulhausarchitektur vor, und Daniel Labhart zeigte mit Filmausschnitten 
Lehrpersonen zwischen Macht und Ohnmacht. Dank der Initiative von Yvon-
ne Joos bietet das Schulmuseum seit dem Herbst mit dem Projekt „rundum-
kunst“ ein neues und vom Amt für Volksschule unterstütztes Vermittlungs-
angebot. Jeden Monat findet an einem Mittwochnachmittag ein dreistündiger 
Workshop für Schulklassen und Privatpersonen statt. Künstlerinnen, Künst-
ler und Fachpersonen führen in die Welt des Gestaltens ein und vermitteln 
ganz verschiedene Techniken. 

Damian Miller und Hans Weber schrieben regelmässig Beiträge für das 
Thurgauer Schulblatt und unterstützten Studierende bei der Abfassung von 
Diplomarbeiten. Da etwas weniger Schulklassen das Museum besuchten, 
ging die Besucherzahl leicht auf rund 1‘400 zurück.  

Traurig war der Verlust von Gerhard Egli, der die Infrastruktur des Schulmu-
seums leider nur kurz betreuen konnte und im Herbst nach schwerer Krank-
heit starb. Auf Jahresende schieden Paul Angehrn und Andreas Viertler aus 
der Betriebskommission aus. Mit Brigitte Urwyler und Frauke Dammert fand 
das Schulmuseum bereits teilweise Ersatz. Weitere Helferinnen und Helfer 
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sind aber immer willkommen. Aus dem Stiftungsrat schied altershalber alt 
Kantonsrat Ernst Schlaginhaufen aus. 

Bohlenständerhaus Schrofen

Das Jahr 2017 begann mit einem einschneidenden Ereignis. Nach über 30 
Jahren – davon die letzten 12 Jahre als Präsident – trat Christoph Lan-
genegger im Januar von seinem Amt zurück. Mit ihm traten ebenfalls Bruna 
Tanner und Kassiererin Anneliese Ammann aus dem Stiftungsrat aus. Sie 
bleiben aber der Betriebskommission weiterhin treu verbunden. 

Damit verabschiedeten sich Gründungsmitglieder der ersten Stunde, die 
massgeblich an der Rettung und am Aufbau des Museums Bohlenständer-
haus beteiligt waren, in den wohlverdienten Ruhestand.  

Als neue Stiftungspräsidentin wurde Karin Hungerbühler gewählt. Sie ist da-
mit die erste Frau in diesem Amt. Seit Eröffnung des Museums ist sie Gön-
nermitglied, seit 20 Jahren Mitglied der Betriebskommission und seit drei 
Jahren Mitglied im Stiftungsrat. Damit ist sie mit dem Bohlenständerhaus 
eng verbunden und sorgt für Kontinuität. 

Nach seiner Pensionierung bei der TKB konnte der gebürtige Amriswiler Willi 
Hausammann als neuer Kassier gewonnen werden. Er ist eine ausgewiese-
ne Fachperson für dieses Amt und durch seine Dirigententätigkeit vielen Am-
riswilerinnen und Amriswilern bestens bekannt. 

Von zwei weiteren Amriswilern hat das Team des Bohlenständerhauses be-
reits die Zusage zur Mitarbeit im Stiftungsrat erhalten, so dass dieser dem-
nächst wieder neun Mitglieder zählen wird. Seit dem Frühjahr beschäftigt 
sich der Stiftungsrat mit den Verkäufen der angrenzenden Grundstücke im 
Schrofen und der damit verbundenen Bautätigkeit in nächster Zeit. 

Erfreulicherweise blieb die Betriebskommission personell konstant und or-
ganisierte in gewohnter Routine, mit viel Engagement und Freude zum De-
tail, die Museumssonntage getreu nach dem Motto: „Wohne, läbe und schaf-
fe – vo 1539 bis hüt.“ Die Anlässe waren gut besucht und der Trend setzte 
sich fort, dass vermehrt auswärtige Besucher im Museum begrüsst werden 
konnten. An der Herbstsitzung Ende Oktober wurde unter anderem bereits 
wieder das Jahresprogramm 2018 festgelegt und organisiert.  

Bibliothek und Ludothek Amriswil 

Im 38. Vereinsjahr der Bibliothek und Ludothek Amriswil zählte der Verein 
1‘322 Mitglieder per Ende 2017. Im Betriebsjahr 2017 wurden 70‘781 Medien 
ausgeliehen. Dazu kommen die 6‘610 Medien der digitalen Bibliothek. Zu-
sammengezählt ergeben sich 77’391 Ausleihen: Im Jahr 2016 waren es 
74‘374.  

Im letzten Jahr schrieben sich 80 Erwachsene (Familien) und 75 Kinder neu 
ein. Es wurden 1‘395 Medien neu angeschafft und 1‘610 Medien ausge-
schieden. Der gesamte Bestand von 19‘725 Medien wurde fast viermal um-
gesetzt. 

Vier Mal pro Jahr fand der Buchstart-Treff für die Kleinsten statt. Jeweils für 
eine halbe Stunde wurden den Ein- bis Dreijährigen eine schöne Geschichte 
erzählt. Gespannt sassen die jungen Besucherinnen und Besucher in der 
Vorlese-Ecke und freuten sich. Weitere Aktivitäten waren die Geschichten-
anlässe für die Drei- bis Sechsjährigen. Höhepunkt war eindeutig die Weih-
nachtsgeschichte. Auch die Spielabende der Ludothek für die Erwachsenen 
fanden guten Anklang. Die Biblio- und Ludothek war auch mit einem Stand 
am slowUp und am Amriswiler Strassenfest präsent. 

Zu den Vorstandsmitgliedern gehören Stadträtin Madeleine Rickenbach, Re-
gula Menzi, Brigitte Zinnert, Maja Stacher, Alexandra Schwyter, Andrea Zaf-
fonato, Uschi Tobler und Käti Signer als Delegierte des Ausleihteams sowie 
Ayse Dagli, die neue Rechnungsführerin ist. Ebenfalls neu sind Aktuarin Bri-
gitte Walter sowie Präsident Renzo Tollardo.  

Amriswiler Konzerte 

Mit dem Konzert zum Ende der Weihnachtszeit starteten die Amriswiler Kon-
zerte ins Jahr 2017. Johann Sebastian Bachs fünfstimmiges „Magnificat D-
Dur“ wurde vom Vokalensemble Cappella Vocale Thurgau und dem Orches-
ter Concerto Instrumentale Thurgau, zusammen mit Solisten aufgeführt. Am 
26. Februar führten Schülerinnen und Schüler der Jugendmusikschule Am-
riswil, zusammen mit Francoise Podolski, ein Musikmärchen für Kinder auf. 
Am 19. März präsentierte das Kammerorchester Amriswil, unter der Leitung 
von Hanspeter Gmür, ein Sinfoniekonzert mit Werken von Beethoven, Si-
belius und Bizet. Das Karfreitagskonzert wurde vom Konstanzer Kammer-
chor und der Kammerphilharmonie Bodensee-Oberschwaben bestritten.  
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Im Rahmen der Trilogie Frauen wurden von der russischstämmigen Thur-
gauer Pianistin und Organistin Katerina Hänggi, von Barbara Swanepoel-
Kreis mit Claudia Heé und von der Organistin der evangelischen Kirchge-
meinde, Dagmar Grigarová, drei Konzerte aufgeführt. Es folgten Kammer-
musik „Ad hoc“, ein meisterliches Sommerkonzert sowie professionelle 
Blasmusik, bevor die 46. Saison der Amriswiler Konzerte mit dem traditionel-
len Konzert zum Bundesfeiertag beendet wurde.  

Die 47. Saison startete mit dem Konzert zum Bettag. Das Jugendorchester 
Thurgau, unter der Leitung von Gabriel Estarellas Pascual, begeisterte mit 
Werken von Beethoven. Am 1. Oktober präsentierte das Kammerorchester 
Amriswil mit Wiener Klassik. Das Thurgauer Requiem von Thomas Haubrich 
wurde von den beiden heimischen Kirchenchören mit Jodlerinnen und Jod-
lern aus dem Heimatchörli Amriswil am Konzert zum Reformationstag und 
Allerheiligen aufgeführt. Die letzten beiden Konzerte gehören traditionell zum 
Zyklus der Amriswiler Konzerte: Am 17. Dezember 2017 präsentiere sich die 
Stadtharmonie Amriswil, und das Silvesterkonzert mit „Oper und Orgel“ fand 
in der Nacht vom 31. Dezember 2017 bei Kerzenschein statt.  

Zum Vorstand der Amriswiler Konzerte gehören Irène Manz, Barbara Swa-
nepoel-Kreis, Dagmar Grigarová, Kerstin und Thomas Haubrich, Präsident 
Stefan Zöllig sowie der Kulturbeauftragte Andreas Müller. 

Kulturforum 

Im vergangenen Jahr durfte der Verein Kulturforum Amriswil wiederum zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher begrüssen. Auffallend ist, dass nicht 
nur Amriswiler den Weg ins Kulturforum fanden, sondern auch viele Zu-
schauer aus der Region anzutreffen waren. Allenfalls ist dies auf die Wer-
bung im Kino Roxy zurückzuführen. 

Veranstaltungen mit klingenden Namen waren sehr gut besucht. Beispiels-
weise war die Vorführung von Simon Enzler ausgebucht. Neue Künstler hat-
ten es da etwas schwieriger.  

Seit Mitte Jahr hat das Team des Kulturforums einen Vertrag mit der Caritas, 
welcher Personen mit einer Kulturlegi einen ermässigten Eintritt ermöglicht. 
Im Rahmen von zwei Workshops hat sich das Team mit der Zukunft des 
Kulturforums befasst. Dabei sind viele neue Ideen aufgetaucht. Man darf auf 
die Resultate gespannt sein.  

Pentorama 

Der im Jahr 2007 eingeweihte Amriswiler Festsaal erfreut sich bei Veranstal-
tern und Besuchern ungebrochen grosser Beliebtheit. Fast täglich gehen bei 
der Stadtkanzlei Anfragen zur Miete ein. Zahlreiche Amriswiler Vereine nut-
zen das Pentorama, doch stehen auch immer wieder bekannte auswärtige 
Künstlerinnen und Künstler auf der Bühne. 

Zu den Höhepunkten des vergangenen Jahres zählten folgende Events: Mi-
chael Mittermaier, Divertimento, ABBA Musical-Story, Pasion de Buena Vista 
und Reinhold Messner. Auf sehr gute Resonanz stiessen auch die Kinder-
veranstaltungen „Schwiizergoofe“, „Die kleine Hexe“ und „Tuishi pamoja“. 
Ausserdem fand das 40-Jahr-Jubiläum der Glöggli-Clique im Pentorama 
statt. 

Insgesamt war das Pentorama im Jahr 2017 an 137 Tagen durch 94 Veran-
staltungen belegt. Es fanden 35 Theater / Musicals / Comedys / Konzerte, 3 
Ausstellungen, 18 Versammlungen / Tagungen / Firmenfeiern / Religion, 
9 private Feiern und 29 andere Anlässe statt. Davon konnten 42 zum Ver-
einstarif durchgeführt werden.  

Sportanlagen Tellenfeld 

Die Sporthalle Tellenfeld wurde, ausser für Turnlektionen der Schule und 
Trainings der Ortsvereine, auch für die zahlreichen Meisterschafts- und 
Cupspiele der Volleyballmannschaften belegt. Nebst diesen regelmässigen 
Belegungen wurden an 7 Tagen Turniere ausgetragen. Zudem fanden 3 Ju-
gendlager resp. Jugendcamps statt. 

Die Sportplätze sind vor allem vom Fussballclub und diversen anderen Ver-
einen für Trainings, Meisterschaftsspiele und Wettkämpfe benutzt worden. 
Es fanden zahlreiche grössere Turniere, Spieltage oder kantonale Wett-
kämpfe statt. Im Jahr 2017 gastierte 1 Zirkus in Amriswil.  
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Schwimmbad 

Die Schwimmbad- und Minigolf-Genossenschschaft kann wiederum auf eine 
erfolgreiche Saison zurückblicken. Es sind zum Glück auch diese Saison 
keine nennenswerten Unfälle passiert. Das Wetter hatte der Badi einen herr-
lichen Frühling und Frühsommer beschert. Die 2. Hälfte des Sommers war 
eher durchschnittlich. 

Die Besucherzahl kletterte auf über 50‘000 Badegäste. Im Frühling wurde 
intensiv am neuen Spielplatz gebaut. Pünktlich zur Saisoneröffnung am 
13. Mai konnte dieser in Betrieb genommen werden. Die Sandspielwelt, die 
verschiedenen Schaukeln, die Trampoline und die Klettergerüste konnten 
die kleinen Badegäste und ihre Eltern begeistern. Mit dieser Anlage konnte 
eine Attraktion geschaffen werden, die in den Badeanlagen der Region ein-
zigartig ist. Die beliebtesten Attraktionen sind die Schaukeln und die Tram-
poline. Auch die im Sandkasten vergrabenen „Goldjetons“ weckten in Jung 
und Alt das Schatzsucherfieber. Ein interessantes Jahresprogramm sorgte 
mit Highlights im kulinarischen, musikalischen, spielerischen und sportlichen 
Bereich für Abwechslung in der Badi und im Minigolf. 

Der Minigolfclub Amriswil organisierte anlässlich seines 50-Jahr-Jubiläums 
die Einzel Schweizermeisterschaften im Minigolf. Auf der attraktiven Anlage, 
die zu diesem Anlass besonders hübsch herausgeputzt wurde, haben sich 
während drei Tagen die besten Spieler der Schweiz in verschiedenen Kate-
gorien gemessen. Mit Michael Pfister konnte sich ein Einheimischer zum 
Schweizer Meister bei den Herren küren lassen. Er stellte er auch einen 
neuen Bahnrekord auf der Anlage auf. 

Mit Ursi und Hampi Dünner im Schwimmbadrestaurant und der Familie Libe-
rati im Minigolfkiosk wurden die Gäste jederzeit kulinarisch bestens versorgt. 
Auch die verschiedenen kulinarischen Sonderwochen waren bei den Gästen 
sehr beliebt. 

Die Bademeister–Crew, mit Chefbademeister Philipp Buchle und seinen 
neuen Gehilfen, Kurt Engel und Pascal Decurtins, sowie den Badeaufsichten 
und dem Kassa- und Reinigungspersonal, sorgte jederzeit für eine sichere, 
saubere und gepflegte Badi, in der sich die Gäste wohlfühlen konnten. Die 
Saison konnte am 17. September beendet werden und die Anlagen für den 
Winter vorbereitet werden. 

Die Planungsarbeiten für die nächste Saison sind schon voll im Gange. Un-
ter Anderem sind die Erneuerungsarbeiten für das Kinderbecken und die 
Erweiterung zur Wasser–Spielewelt vergeben worden. Pünktlich zum Sai-
sonstart 2018 sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. 

An der Genossenschaftsversammlung 2014 bekam der Vorstand den Auf-
trag, eine Übergabe an die Stadt Amriswil zu prüfen. Im März 2017 stellte die 
behandelnde Arbeitsgruppe den offiziellen Antrag zu Übernahme an den 
Stadtrat. An der Budgetversammlung der Stadt Amriswil vom 7. Dezember 
2017 hat Vize-Stadtpräsident André Schlatter das Prozedere zur Übernahme 
der Schwimmbad- und Minigolfgenossenschaft durch die Stadt Amriswil per 
1. Januar 2019 vorgestellt. Als Vorbereitung dazu hat der Vorstand alle Ge-
nossenschafterinnen und Genossenschafter angeschrieben und ihnen emp-
fohlen, sie mögen ihre Anteilscheine für einen Franken an den Genossen-
schaftsvorstand übertragen. Grösstenteils wurde diesem Aufruf Folge 
geleistet. Somit können die Übernahme-Modalitäten durch eine Arbeitsgrup-
pe aus Stadt und Genossenschaft ausgearbeitet und im Verlauf des Jahres 
2018 zum Abschluss gebracht werden. 

Der Präsident der Schwimmbad und Minigolfgenossenschaft, Ruedi Bärlo-
cher, ist überzeugt, dass dieser Schritt für Amriswils beliebte Badi zukunfts-
weisend ist. 

Campingplatz und Strandbad Amriswil am See 

Der Campingplatz und das Strandbad der Stadt Amriswil in Uttwil sind jähr-
lich von Ende März bis Mitte September geöffnet. Für Dauercamper stehen 
120 Plätze und für Touristen 40 Plätze zur Verfügung. Die Touristenplätze 
sind bei Feriengästen und Velofahrern beliebt, denn die schöne Anlage mit 
der grossen Liegewiese am See ist ein Anziehungspunkt für Erholungssu-
chende aus Nah und Fern.  

Das Restaurant wird seit der Saison 2017 von Remo Volmar geführt. Die 
Gartenwirtschaft, mit der herrlichen Aussicht auf den Bodensee und dem 
reichhaltigen kulinarischen Angebot, lockte auch im Jahr 2017 wieder viele 
Gäste an 

Platzwart Christian Bücheli und seine Stellvertreterin, Isabella Lusti, waren 
mit Freude für die Camper und Gäste des Campingplatzes / Strandbads im 
Einsatz. 
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Gesundheit und Alter 
Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil war im Jahr 2017 mit einer Aus-
lastung von 97.8 % gut belegt. Im Betriebsjahr 2017 konnte dank guter Aus-
lastung und hohen Pflegeerträgen ein Vorschlag von rund 491‘000 Franken 
erwirtschaftet werden. Dieser wird zur Erhöhung des Eigenkapitals verwen-
det.  

Die Entwicklung hin zu immer späteren Eintritten von älteren und pflegebe-
dürftigeren Menschen hält an. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer im Al-
ters- und Pflegezentrum hat in den letzten Jahren kontinuierlich abgenom-
men und liegt heute bei knapp unter drei Jahren. Das Durchschnittsalter der 
Bewohner liegt bei 86 Jahren. Die Entwicklung hin zu kurzfristigeren Eintrit-
ten, mehrfachem Wechsel von zu Hause (mit Spitex) ins Heim und schnelle-
ren Aufnahmen vom Spital hat sich fortgesetzt. 

Im Berichtsjahr wurde das Rechnungswesen durch den Einsatz einer eige-
nen Buchhaltungssoftware erstmals vollständig Inhouse abgewickelt. 

Die Personalsituation war auch im Jahr 2017 durch eine relativ hohe Fluk-
tuation und viele krankheits- und unfallbedingte Absenzen geprägt. Durch 
einen erhöhten Stellenplan konnten diese Absenzen zwar abgedeckt wer-
den, hatten aber negative Auswirkungen auf die Personalkosten. Weiterhin 
ist es sehr schwierig, Pflegefachpersonen zu rekrutieren und es muss län-
gerfristig im Gesundheitswesen mit personellen Engpässen gerechnet wer-
den. Durch die grossen Anstrengungen im Bereich Aus- und Weiterbildung 
konnten einige Vakanzen intern besetzt werden. 

Highlights im Jahr 2017 waren die verschiedenen Feste und Feiern im 
Sommerhalbjahr, die allesamt mit viel Wetterglück durchgeführt werden 
konnten. Anfangs Juli 2017 feierte das Betreute Wohnen in den Alterswoh-
nungen das 10-jährige Bestehen, was mit einem Grillfest und Informations-
nachmittag gemeinsam gefeiert wurde. 

Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil ist ein moderner, betriebswirtschaft-
lich geführter Dienstleistungsbetrieb. An der Leistungserbringung sind, nebst 
dem Bereich Pflege und Betreuung, auch die Bereiche Verpflegung, Linge-
rie, Technischer Dienst, Restaurant und Administration sowie die externe 
Reinigung massgeblich beteiligt.

Das Alters- und Pflegezentrum Amriswil verpflichtet sich, die Selbstständig-
keit seiner Bewohnerinnen und Bewohner zu fördern und die Bedürfnisse 
nach Individualität und Selbstbestimmung zu respektieren. Die ganzheitliche 
und individuelle Pflege und Betreuung mit qualifiziertem Personal steht dabei 
im Vordergrund der täglichen Arbeit. Kontakte zur Familie, zu Freunden und 
Bekannten sind unkompliziert möglich. Feste Besuchszeiten gibt es nicht 
und Angehörige sind rund um die Uhr willkommen. Wenn sich Angehörige 
freiwillig an der Betreuung beteiligen wollen, ist dies möglich. 

Bewohner/-innen (Jahresvergleich) 2016 2017

Eintritte (fest) 45 50
Todesfälle 49 46
Ferienaufenthalte 38 28
Altersdurchschnitt 87.0 86.09
Anzahl Betten 128 131
Belegungstage effektiv 45‘764 46‘774
Durchschnittliche Belegung 97.95% 97.82

Anzahl Bewohner/-innen am 31.12. 125 126
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Die 46‘774 Belegungstage verteilen sich wie folgt auf Amriswil, die An-
schlussgemeinden und Auswärtige: 

Verteilung Belegungstage 2016 2017
Amriswil 36‘172 79.1 % 32‘405 69.3%

Hefenhofen (Anschlussgemeinde) 1‘856 2‘502 5.4%
Zihlschlacht (Anschlussgemeinde) 435 1‘115 2.4%
Muolen (Anschlussgemeinde) 1‘821 2‘972 6.4%
Auswärtige 5‘480 7‘780 16.5%
Subtotal Anschlussgemeinden 
und Auswärtige 

9‘592 20.1 % 14‘369 30.7%

Gesamttotal 45‘764 100 % 46‘774 100%

Freiwilligenarbeit im Alters- und Pflegezentrum Amriswil  

Die durch den Frauenverein organisierte Freiwilligenarbeit für Rollstuhlaus-
fahrten mit den Betagten, Patientenfahrten, usw. unterstützt das Personal 
des Alters- und Pflegezentrums Amriswil und ist von hohem ideellem Wert. 
Nicht zu vergessen sind die durch die Verantwortlichen des APZ betreuten 
freiwilligen Helferinnen und Helfer (rund 25 Personen) sowie die von kirchli-
chen und weiteren Organisationen geleistete Freiwilligenarbeit. Auch der 
sehr beliebte Fitnessraum für Bewohnerinnen und Bewohner wird von Frei-
willigen betreut. 

Alterswohnungen 

Mit Stand Ende Dezember 2017 waren alle 66 Wohnungen vermietet. Insge-
samt fanden im 2017 8 (Vorjahr 2) Mieterwechsel statt. Vier Mieter traten ins 
Alters- und Pflegezentrum Amriswil über, vier weitere Mieter verstarben. Die 
Nachfrage an Alterswohnungen übersteigt das Angebot bei weitem.  

Das seit dem 1. Juli 2007 in den Alterswohnungen angebotene Betreute 
Wohnen hat sich sehr bewährt und ist etabliert. Per Ende 2017 machten 46 
Mieterinnen und Mieter von diesem Angebot Gebrauch, welches unter ande-
rem zum Ziel hat, einen allfälligen Heimeintritt bei Pflegebedürftigkeit durch 
die Unterstützung der Betreuungsperson und der Spitex möglichst lange 
hinauszuzögern oder sogar ganz zu vermeiden. Diese Wohnform liegt im 
Trend und es besteht eine Warteliste für die Aufnahme.  

Mahlzeitendienst 

In Amriswil wird der Mahlzeitendienst durch den Gemeinnützigen Frauenver-
ein betreut. Im Berichtsjahr hat die Nachfrage nach Mahlzeiten erfreulicher-
weise wieder stark zugenommen und erreichte damit wieder das Niveau der 
Jahre 2011 - 2013. Im Jahr 2017 verteilten die freiwilligen Fahrerinnen und 
Fahrer total 8‘768 Mittagessen (Vorjahr 7‘650) in der Stadt und der näheren 
Umgebung, was einer Zunahme von 14.6 % entspricht. Die Mahlzeiten wer-
den in der Küche des Alters- und Pflegezentrums zubereitet. Stark zuge-
nommen haben auch die Mahlzeiten im Mittagsclub. 

Einzelmahlzeiten 2016 2017

Mahlzeitendienst Amriswil  7‘650 8‘768
Externer Mittagsclub Amriswil 3‘845 6‘037

Mahlzeiten total 11‘495 14‘805
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Öffentlichkeitsarbeit 

Das Alters- und Pflegezentrum führt jährlich rund 50 Anlässe und Veranstal-
tungen durch, von denen viele öffentlich sind. So besuchen viele, vor allem 
ältere Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Amriswil, regelmässig die 
Konzerte, Theater- und Filmnachmittage oder Feste und Feiern im Alters- 
und Pflegezentrum und pflegen so den Kontakt mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern. An regelmässigen Informationsveranstaltungen wird die Institu-
tion von der Zentrumsleitung und der Leitung Pflege und Betreuung interes-
sierten Personen vorgestellt und auf einem Rundgang durch das APZ ein 
Eindruck vom Alltag des Betriebs vermittelt. 

Amriswiler Altersarbeit 

Verschiedene Institutionen wie Gemeinnütziger Frauenverein, Spitex-
Dienste, Kirchgemeinden, Pro Senectute sowie Vereine und andere Perso-
nengruppen erfüllen in Amriswil wertvolle Betagtenarbeit und sind unentbehr-
liche Stützen in der Altersarbeit. Ein wichtiges Angebot ist auch die Oase – 
Tagesstätte für Menschen mit Demenz, welche betreuenden Angehörigen 
Entlastung bietet. 

Alterskommission der Stadt Amriswil  

Grundlage für die Tätigkeit der Alterskommission bildet das Alterskonzept 
Amriswil und Umgebung, welches im Jahr 2013 aktualisiert wurde. Eine der 
Kernaufgaben der Alterskommission ist koordinierend und vernetzend mit-
zuhelfen, die vorhandenen Aktivitäten in der Altersarbeit zu fördern und um-
zusetzen. Sie trägt auch dazu bei, dass geeignete Strukturen für die ältere 
Bevölkerung geschaffen und neue Ideen verwirklicht werden. Im Berichtsjahr 
wurden von der Alterskommission wiederum eine öffentliche Veranstaltung 
mit dem Theater Knotenpunkt zum Thema „Alter ohne Verfalldatum“ durch-
geführt, welche gut besucht war.  

Die öffentliche Hand betrachtet ihr Angebot als subsidiär. In erster Linie sol-
len private Anbieter, die Betagten selbst, die Kirchen, Vereine und gemein-
nützige Organisationen tätig werden.  
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Soziale Wohlfahrt 
Fürsorge / Sozialamt 

Zurzeit werden durchschnittlich 160 Dossiers betreut. 11 Fälle davon betref-
fen Pflegeplatzierungen von Minderjährigen. Im vergangen Jahr konnten sich 
37 Personen von der Sozialhilfe ablösen. Dem gegenüber stehen 44 Neu-
anmeldungen. 

Rund ein Drittel aller Klientinnen und Klienten nimmt an Arbeitsintegrations-
programmen teil. Damit möchte man eine sinnvolle Tagesstruktur aufbauen 
und die Arbeitsfähigkeit erhalten und fördern. Ein Grossteil der Klientinnen 
und Klienten arbeitet in der Sozialfirma „Dock Gruppe AG“ in Arbon. Im Ok-
tober 2017 startete das Pilotprojekt „iSatz“ von Stadträtin Daniela Di Nicola. 
7 Klienten arbeiten unter der Leitung eines erfahrenen Werkhofmitarbeiters 
für den öffentlichen Unterhalt und einzelne Privatinstitutionen.  

Im Moment stehen 31 Klientinnen und Klienten in einem IV-Verfahren mit 
positivem oder ungewissem Entscheid. Bei einer Zusprache der IV-Rente 
können sich diese Personen mit Ergänzungsleistungen existenzsichernd fi-
nanzieren und sich nicht mehr auf öffentliche Gelder angewiesen. 

Für Personen, welche wirtschaftlich selbstständig sind, jedoch Unterstützung 
bei administrativen Angelegenheiten benötigen, bietet das Sozialamt die 
freiwillige Einkommensverwaltung an. Aktuell nutzen 14 Klientinnen und Kli-
enten dieses Angebot.  

Alimentenbevorschussung / Inkasso von Unterhaltsbeiträgen / 
Asylwesen 

Während des Jahres 2017 wurden bei 37 Familien die Kinderalimente be-
vorschusst. Zusätzlich wurden 15 Inkassodienstleistungen betreut sowie 4 
Auslandinkasso geführt.  

Im Asylbereich wurden während des Jahres 2017 37 Personen betreut. Die 
Personen aus dem Asylbereich werden den Gemeinden gemäss einem Ver-
teilschlüssel, welcher sich an ihrer Einwohnerzahl orientiert, zugewiesen.  

Berufsbeistandschaft 

Per 31.12.2017 führte die Berufsbeistandschaft insgesamt 200 Massnah-
men, aufgeteilt in 134 Erwachsenenschutz- und 66 Kinderschutzmassnah-
men. Den 132 gesetzlichen Massnahmen, welche über die KESB Arbon er-
richtet wurden, stehen 68 freiwillige Finanz- und Sozialberatungen 
gegenüber. Die Betreuung der Massnahmen ist mit 260 Stellenprozenten in 
der Beistandschaft und 80 Stellenprozenten im Sekretariat abgedeckt. 

Rechnung 2017 

Die Netto-Fürsorgeaufwendungen (inkl. Alimentenbevorschussung) sind mit 
knapp CHF 1‘969‘000 um knapp CHF 623‘000 tiefer als im Vorjahr. Nebst 
tieferen Kosten auf der Ausgabenseite fallen auch die höheren Erträge auf 
der Einnahmenseite ins Gewicht. Diese fallen nicht linear auf die Jahre ver-
teilt an und stammen vor allem aus Rückvergütungen von Sozialwerken. Zu 
erwähnen ist noch, dass in den Jahren 2017 und 2016 je CHF 300‘000 aus 
der „Schwankungsreserve Soziallasten“ entnommen wurden. Diese ist damit 
nun aufgelöst. 

Die Entwicklung der Fürsorgeaufwendungen ist aus der entsprechenden 
Grafik (in der Kurz- und in der Langfassung) ersichtlich. 
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Umwelt und Raumordnung 
Umweltschutz / Abfallentsorgung 

Altglas

In den 5 Glassammelstellen wurden 520 t oder 39 kg pro Einwohner bzw. 
Einwohnerin (Vorjahr 489 t = 37 kg pro Einwohner) deponiert. 

Altpapier und Karton

Mit den 7 Papiersammlungen durch Vereine und Schulen sowie der Karton-
sammelstelle im Werkhof konnten total 219 t Altpapier und Karton (Vorjahr 
231 t) der Wiederverwertung zugeführt werden. Die Entsorgungsmöglichkei-
ten beim Regionalen Annahmezentrum RAZ sowie den privaten Unterneh-
men Renergie (Buchenhölzlistrasse) und Huber Industrieabfälle (Som-
meristrasse) werden intensiv genutzt. 

Altmetall

In die Sammelmulde beim Werkhof wurden 14 t Altmetall (Vorjahr: 50 t) an-
geliefert.  

Weissblechdosen und Aluminium

Die gesammelte Menge betrug 5 t (Vorjahr: 6 t). 

Betreuung der Sammelstellen

Die Arbeitsaufwendungen für die Aufsicht und Betreuung der Annahmestel-
len beliefen sich auf 1855 Stunden (Vorjahr: 1945 Stunden). 

Grünabfuhr

Im vergangenen Jahr sind insgesamt 18 Grünabfuhren durchgeführt wor-
den. Die Sammelmenge betrug 555 t (Vorjahr 586 t). Der Deckungsgrad 
liegt bei 59 %, was nicht gedeckten Kosten von Fr. 55‘835.85 entspricht.  

Häckseldienst

Die Kosten wurden zu 16 % durch Gebühren gedeckt. Es wurden 71 Kun-
den bedient. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 125.97 pro Kundin/Kunde. 

Wertstoffe 

Es wurden Altöl, Aluminium- und Weissblechdosen, Glas, Karton, Metall und 
Papier im Gesamtgewicht von 790 t (Vorjahr: 811 t) abgegeben. Für die 
Wertstoffe betragen die Nettoentsorgungskosten Fr. 34‘488.05 oder Fr. 2.60 
pro Einwohner und werden vom Verband KVA Thurgau getragen. 

Feuerungskontrolle

Im Winter 2016/2017 wurden 521 Öl- und 479 Gasfeuerungskontrollen 
durchgeführt (Vorjahr 375 Öl- und 306 Gasfeuerungen). Gesamthaft ent-
sprachen 945 Anlagen den Vorschriften. Es mussten 31 Öl- und 24 Gasfeu-
erungen beanstandet werden. 

Gesamthaft waren 55 Anlagen (5.5 %) ungenügend. Bei 20 Anlagen war der 
Abgasverlust, bei 26 der Anteil an Kohlenmonoxid und bei 4 Ölheizungen 
der Anteil an Russpartikeln in den Abgasen zu hoch. Bei 17 Anlagen musste 
der Stickoxydwert beanstandet werden. Die beanstandeten Feuerungsanla-
gen wurden nachreguliert oder saniert. Bei 36 Anlagen fanden Nachkontrol-
len statt. 

Seit 1. Januar 2008 werden Kleinholzfeuerungen auch beurteilt und wenn 
nötig beanstandet. Es wurden 26 Anlagen kontrolliert, davon mussten 2 be-
anstandet werden. Bei 1 Anlage entsprach der Brennstoff nicht den Vor-
schriften und bei 1 Anlage führten technische Mängel zu einer nicht optima-
len Verbrennung. 

Energieberatung

Durch die regionale Energieberatungsstelle Amriswil wurden in 14 Gemein-
den insgesamt 50'218 Einwohnerinnen und Einwohner betreut. Es wurden 
nachfolgende Veranstaltungen organisiert und begleitet: 

− Infoabend „Gebäude erneuern – Energiekosten halbieren“ 
− Sprechstunde Energie „Solarpower für Strom und Wärme“ 
− „Elektromobilität und Solarstrom“ am Branchentreff und der Ausstellung 
− Infoabend „Dienstleistungen der Regionalen Beratungsstelle“ beim 

Hauseigentümerverband Sulgen und Umgebung 
− Energy Tour 
− Aktion „Duschbrause“ 
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Durch die Beratungsstelle wurden im Jahr 2017 zu folgenden Beratungs-
segmenten Auskünfte erteilt: 

Haustechnik 69
Gebäudehüllen 44
Solar 17
Minergie 4
Vollzug 29

Insgesamt wurde die Dienstleistung von 92 Privatpersonen und 11 Gewer-
bebetrieben / Planern in Anspruch genommen. An Behörden der Anschluss-
gemeinden wurden 6 Auskünfte erteilt. 

Kommission Energie, Natur und Umwelt 

Durch das Gebäudeprogramm des Bundes und das Förderprogramm Ener-
gie des Kantons wurden in Amriswil 803‘711 Franken an Fördermitteln aus-
bezahlt und Zusagen über 903‘340 Franken gesprochen. Damit wurden In-
vestitionen von ca. 3‘250‘000 Franken ausgelöst. Im Rahmen des 
Förderprogramms rationelle Energienutzung der Stadt Amriswil wurden zu-
sätzliche Förderbeiträge von 140‘910 Franken ausgerichtet. 

Bautätigkeit 

Die Bautätigkeit verzeichnet im Vergleich zum Jahr 2016 im Bereich der In-
dustrie- und Gewerbebauten eine ausgeglichene Bilanz. Bei Neubauten von 
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern ist festzustellen, dass sich die Anzahl 
um rund 2/3 reduziert hat. Dafür sind die Zahl der Umbauarbeiten oder 
Wohnraumerweiterungen (Kategorie übriges Wohnen) um ein Vielfaches 
gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr sind rund 7 % weniger Baubewilligungen 
erteilt worden. Das Investitionsvolumen hat im Vergleich dazu um rund 56 % 
abgenommen.  

Baubewilligungen 

Neubau Umbau 

Bildung, Gesundheit, Freizeit und Kultur   

Schule 0 0 
Sport 2 0 
Freizeit und Tourismus 0 1 
Kulturbauten 0 0 

Neubau Umbau 

Industrie- und Gewerbe   

Werkstatt, Fabrikgebäude 0 1 
Lagerhalle, Depot 0 1 
Bürogebäude 1 1 
Kaufhäuser, Geschäftsgebäude 0 0 
Restaurants, Hotels, Beherbergung 0 1 
Heime 0 0 
Parkplätze 0 0 
Übrige Verwendung für wirtschaftliche Zwecke 0 14 

  

Wohnen   

Einfamilienhäuser freistehend und angebaut 3 2 
Mehrfamilienhaus 5 1 
Hauptsächlich Wohnzwecken dienende Gebäude 0 0 
Garagen und Parkplätze 6 4 
Übriges Wohnen 10 35 

  

Land- und Forstwirtschaft   

Landwirtschaftliche Bauten 1 0 
  

Total der bewilligten Bauten 2017 26 61 

Bewilligungen 134
Bauanfragen -
Einsprache-Entscheide 2
Rekurse 3
Nicht bewilligtes Bauvorhaben –

Im Berichtsjahr wurden 149 Wohnungen fertiggestellt (bezugsbereit). Im 
Vorjahr waren es 78 Wohnungen. Am Stichtag 31. Dezember 2017 befan-
den sich 191 Wohnungen (Vorjahr: 229) im Bau. Insgesamt wurden wäh-
rend des Jahres 2017 total 31 Wohnungen sowie Bauvorhaben für 34.1 Mio. 
Franken bewilligt. Insgesamt wurden 134 Bewilligungen (Vorjahr 145) erteilt. 



37 

Volkswirtschaft 
Wirtschaftskommission und Wirtschaftsförderung 

Die Wirtschaftskommission besteht aus drei Vertretern aus Industrie und 
Gewerbe, dem Schulpräsidenten sowie aus drei Vertretern des Stadtrates. 
Mitglieder sind Christoph Roth (Präsident Gewerbeverein), Andreas Schmidt 
(Präsident Industrieverein), Kurt Iseli (Vertreter Amriswiler Fachgeschäfte), 
Schulpräsident Christoph Kohler und die drei Stadträte Stefan Mayer, 
Richard Hungerbühler und Erwin Tanner. Präsidiert wird die Wirtschafts-
kommission von Stadtpräsident Martin Salvisberg. Barbara Langenegger, 
Leiterin der Wirtschaftsförderungsstelle der Stadt Amriswil, ist für die Admi-
nistration zuständig. 

Die Mitglieder der Wirtschaftskommission informieren sich gegenseitig über 
ihre Tätigkeiten und Vorhaben im Industrie- und Gewerbeverein sowie den 
Amriswiler Fachgeschäften und der Schule. Stadtpräsident Martin Salvisberg 
informiert jeweils über wichtige Geschäfte aus dem Stadtrat, die für die Wirt-
schaftsvertreter aus Amriswil relevant sein können.  

Die Mitglieder der Wirtschaftskommission trafen sich zu zwei Sitzungen. 

Der 13. Wirtschaftsapéro fand am 28. September 2017 im Pentorama statt. 
Das Impulsreferat „Teamwork bei Tempo 1000“ hielt Oberstleutnant Nils 
„Jamie“ Hämmerli, Kommandant der Patrouille Suisse. Ausserdem sprach 
Dr. Allen Fuchs (Verwaltungsratspräsident der Regio Energie Amriswil) 
zum Thema „Smart City – Die automatische Stadt“. 

Förderprogramm Rationelle Energienutzung 

Mit dem Förderprogramm Rationelle Energienutzung wurden 14 Projekte mit 
insgesamt 140‘910 Franken unterstützt. Die pendenten Förderzusagen be-
laufen sich auf 69‘648 Franken.  

Kantonale Fördermittel wurden insgesamt für 903‘340 Franken zugesagt. 
Die effektiv ausbezahlte Summe betrug 803‘711 Franken. Durch die Förder-
programme des Kantons und der Stadt Amriswil wurde im Berichtsjahr ein 
Investitionsvolumen von 3.25 Mio. Franken ausgelöst. 
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Finanzen und Steuern 

Staats- und Gemeindesteuern 

Im Jahr 2017 sind folgende Steuerzahlungen eingegangen: 

117 % Staatssteuern Fr. 26‘309‘256.--
63 % Gemeindesteuern Fr. 14‘267‘128.--

100 % Volksschulgemeinde         Fr. 22‘474‘536.-- 
22 % Evang. Kirchensteuern Amriswil Fr. 1‘735‘335.-- 
21 % Kath. Kirchensteuern Amriswil Fr. 1‘544‘287.--
28 % Kath. Kirchensteuern Hagenwil    Fr. 101‘307.--
23 % Kath. Kirchensteuern Sommeri    Fr. 64‘756.--
21 % Kath. Kirchensteuern Steinebrunn Fr. 2‘543.--

Total Zahlungseingänge 2017: Fr. 66‘499‘148.--

Total Zahlungseingänge 2016: Fr. 68‘340‘868.--

Die obigen Zahlungseingänge an Gemeindesteuern entsprechen nicht den 
fakturierten Steuern gemäss Kontengruppe 1900. 

In der Rechnungsstellung zeigt sich in der Gruppe „1900 Steuereinnah-
men“ folgende Abweichung zwischen Voranschlag und Rechnung: 

Rechnung Voranschlag Abweichung 
Total nat. Personen 12’197’155 11’300’000 +897’155 
Total jur. Personen   2‘275‘922      2‘100‘000 +175‘922 

Total Rechnungsstellung 14‘473‘077 13‘400‘000 +1‘073‘077 
  + 8.0 % 

Ende Berichtsjahr zählte die Politische Gemeinde 9‘214 Steuerpflichtige, ge-
genüber 9‘041 im Vorjahr, was einer Zunahme von 1.91 % entspricht. 

Die Steuerrückstände der Politischen Gemeinde entwickelten sich wie folgt: 

2016 2017 Veränderung
Steuerguthaben der Gemeinde 1‘619‘195 1‘787‘455 +168‘260 
Rechnungsstellung (63 %) 14‘203‘335 14‘473‘077 +269‘742

Anteil der Rückstände 11.4 % 12.4 % + 1.0 % 

Dank grossen Anstrengungen beim Steuerbezug sind die Ausstände auf ei-
nem guten (relativ tiefen) Niveau. 
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Steuern

Personalaufwand
eingehende Anteile an
Investitions- Sachaufwand Einnahmen

beiträge
Zinsen Eingehende 

1'710'398 Beiträge
Laufende Beiträge

Entgelte
0 32'777'055

Vermögens-
erträge

Investitions- Einlagen
ausgaben Spez.-finanz. 35'441'324

1'687'621
7'612'754 Nettoinvestition

5'902'356 Entnahmen 
Abschreibungen Spez.-finanz.

0 1'492'065
1'475'449

Spezial-Finanzierung
Ertrags-

überschuss

Netto- Finanzierungs-
investitionen Fehlbetrag

3'238'087

Selbst-
finanzierung

5'902'356 2'664'269

Rechnungsmodell Rechnung 2017

2. Stufe: Finanzierung

Laufende RechnungInvestitionsrechnung

Aufwand Ertrag1. Stufe: Nettoinvestition

Spezial-Finanzierung

960'031



Finanzkennzahlen TG Ø  
2016 

RE 2017 RE 2016 RE 2015 RE 2014 RE 2013 Ø 5 
Jahre 

Selbstfinanzierungsgrad 11.4 % 41.9 % 12 % 38 % 73 % 55 % 44 %
Selbstfinanzierungsanteil 5.2 % 7.5 % 5.2 % 7.6 % 7.9 % 13.4 % 8.3 %
Zinsbelastungsanteil (wie Kanton) -1.0 % -1.7 % -1.0 % -2.5 % -2.6 % -1.5 % -1.9 %
Kapitaldienstanteil (wie Kanton) 5.4 % 2.3 % 5.0 % 2.0 % 1.8 % 2.5 % 2.7 %
Investitionsanteil 33.0 % 20.0 % 31.9 % 16.1 % 14.1 % 23.9 % 21.2 %
Cash Flow in TFr +2‘664 +2‘603 +2‘562 +2‘623 +4‘402
Nettoschuld/-vermögen/Einw. Fr. +118 +169 -118 +787 +1‘129 +1‘222
- Nettovermögen Polit. 

Gemeinde
+169 -118 +787 +1‘129 +1‘222

- Nettoschuld 
Volksschulgemeinde -774 -949 -757 -1‘038 -1‘015

Nettoschuld Gemeinde + Schule -605 -1067
Nettovermögen Gemeinde+Schule +30 +91 +207
Steuerkraft je Einwohner 100 % 1‘995 1‘702 1‘678 1‘597 1‘568 1‘512
1 Steuerprozent 227‘157 223‘098 207‘771 199‘101 191‘326

Anzahl Einwohner Ende Dez.  13‘047 12‘699 12‘636  
  

13‘382 13‘293 

Selbstfinanzierungsgrad Unter 70 % 
70 – 100 % 

100 % 

grosse Neuverschuldung 
verantwortbare 
Verschuldung 
langfristig anzustreben 

Selbstfinanzierung in 
Prozenten der 
Nettoinvestitionen 

Selbstfinanzierungsanteil 0 – 10 % 
10 – 20 % 
über 20 % 

schwach 
mittel 
gut 

Selbstfinanzierung in  
Prozenten des Finanzertrages 

Zinsbelastungsanteil 0 – 2 % 
2 – 5 % 
5 – 8 % 
über 8 % 

kleine Verschuldung 
mittlere Verschuldung 
grosse Verschuldung 
Überschuldung 

Nettozins in 
Prozenten des 
Finanzertrages 

Kapitaldienstanteil 0 – 5 % 
5 – 15 % 
15 – 25 % 
über 25 % 

klein 
tragbar 
hoch bis sehr hoch 
kaum noch tragbar 

Kapitaldienst (Zinsen + 
Abschreibungen) in % des 
Finanzertrages 

Investitionsanteil 0 – 10 % 
10 – 20 % 
20 – 30 % 
über 30 % 

schwach 
mittel 
stark 
sehr stark 

Bruttoinvestitionen in % des 
konsolidierten 
Gesamtaufwandes 

Nettoschuld pro Einwohner bis Fr. 1000.– 
bis Fr. 3000.– 
bis Fr. 5000.– 
über Fr. 5000.– 

kleine Verschuldung 
mittlere Verschuldung 
grosse Verschuldung 
kaum noch tragbar 

Nettoschuld: Fremdkapital 
abzüglich Finanzvermögen 
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Verzeichnis der Angestellten der 
Stadt Amriswil Stand am 1. April 2018

Allgemeine Verwaltung 

Abplanalp Monika Mitarbeiterin Blaue Zone 
Baumer Angela Sachbearbeiterin Steueramt 
Bruderer Cornelia Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 
Bürgi Philip Leiter Sozialversicherungsdienste 
Ceccato Ramona Sachbearbeiterin Asylwesen/Alimentenhilfe 
Dürst Jan Lernender 
Eggenberger Daniel Leiter Hauswart-Team 
Eggmann Aaron Berufsbeistand 
Eugster Marianne Stv. Leiterin Steueramt 
Fässler Andreas Leiter Sicherheitsdienste, Marktchef 
Friederich Daniela Sachbearbeiterin Soziale Dienste
Furrer Irene Sachbearbeiterin Stadtkanzlei 
Good Cornelia Berufsbeiständin 
Graf Patrik Stv. Leiter Sicherheitsdienste/Mieterschlichtung 
Gruber Claudia Sachbearbeiterin Steueramt 
Häni Roger Sachbearbeiter Kommunikation/Marketing 
Helg Matthias Leiter Steueramt 
Hungerbühler Claudia Sachbearbeiterin Sozialversicherungsdienste 
Huser Roland Stadtschreiber 
Imseng Steven Sachbearbeiter Steueramt/Quellensteuer 
Kangus Benjamin Sachbearbeiter Soziale Dienste 
Langenegger Barbara Sachbearbeiterin Stadtkanzlei/Kommunikation 
Mayr Raphael Materialwart / Hauswart 
Mezger Beatrice Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 
Müller Andreas Stadtschreiber-Stv., Kulturbeauftragter 
Najdenik Simon Stv. Leiter Sozialversicherungsdienste 
Neff Larissa  Lernende 
Niklaus Seline Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 
Oettli Monika Sachbearbeiterin Steueramt / Veranlagungen 
Oettli Ralf Hauswart Pentorama 
Rutz Marianne Stv. Leiterin Einwohnerdienste 
Salvisberg Martin Stadtpräsident 
Sartory Susanne Sachbearbeiterin Einwohnerdienste 
Schönenberger Petra Lernende 
Schwitter Carmen Raumpflegerin 
Senn Anja Sachbearbeiterin Soziale Dienste 
Silva Paula Integrationsbeauftragte 

Spadin Manuel Sachbearbeiter Soziale Dienste 
Stumpf Ursula Mitarbeiterin Blaue Zone 
Sulzberger Tamara Leiterin Soziale Dienste 
Sutter Angela Lernende 
Vetsch Duri Materialwart / Hauswart 
Welter Elisabeth Berufsbeiständin 
Zöllig Evelyne Leiterin Einwohnerdienste 
Zürcher Doris Sachbearbeiterin Soziale Dienste 

Finanzverwaltung 

Brütsch Claudia Sachbearbeiterin Pensionskasse 
Bühler Peter EDV-Leiter 
Dagli Ayse Sachbearbeiterin Finanzverwaltung 
Giancola Britta Sachbearbeiterin Finanzverwaltung 
Grimm Thomas Leiter Finanzverwaltung 
Huser Anton Sachbearbeiter Finanzverwaltung 
Krebs Irène Stv. Leiterin Finanzverwaltung 
Schindler Werner Sachbearbeiter Lohnwesen / Buchhaltung  

Bauverwaltung 

Düring Joachim Techn. Sachbearbeiter / Feuerschutz 
Herzog Michael Bausekretär 
Schaller Martin Sachbearbeiter Tiefbau und Verkehrsplanung 
Sturzenegger Katja Sachbearbeiterin Bauverwaltung 
Wagner Manfred Bauverwalter 
Wehrle Angelica Stv. Bausekretärin 
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Werkhof 

Ade Christoph Werkhofmitarbeiter 
Baltensberger Beat Werkhofmitarbeiter 
Bruderer Stefan Werkhofmitarbeiter 
Bücheli Christian Campingwart / Werkhofmitarbeiter 
Ebneter Ramon Werkhofmitarbeiter 
Früh Kurt Werkhofmitarbeiter 
Koller Thomas Werkhofmitarbeiter 
Kreis Michael Werkhofmitarbeiter 
Laib Hansjakob Werkhofmitarbeiter 
Mettler Rolf Leiter Werkhof 
Siegrist Christoph Lernender 
Nef Christian Werkhofmitarbeiter 
Schärz Thomas Stv. Leiter Werkhof 
Schmid Bruno Verantwortlicher Sportanlage Tellenfeld 
Tremp Marcel Verantwortlicher Grünanlagen 
Schweizer Jörg Friedhofgärtner 

Alters- und Pflegezentrum Amriswil

Pflegezentrum 

Leitung/Administration/Verwaltung 

Nobel Dominique Leitung APZ 

Brühwiler Yvonne Kauffrau  
Heierli Karin Kauffrau  
Herzog Michelle Kauffrau  

Lingerie 

Di Benedetto Filomena Leitung 
Schweizer Bettina Mitarbeiterin 
Wirth Seraina Mitarbeiterin 

Pflege und Betreuung 

Aebli-Schilling Manuela Assistenzpersonal 
Algel Emel Assistenzpersonal 
Ali Jimale Maryan Assistenzpersonal 
Ammann Jasmin Assistenzpersonal 
Arnold Rita Assistenzpersonal 
Ayuso Martinez Susana Assistenzpersonal 
Bachir Leyila Assistenzpersonal 
Bachmann Lisa Assistenzpersonal 
Bajra Sabina Fachpersonal 
Barrucci Christian Leitung Pflege und Betreuung 
Baumann Claudia Assistenzpersonal 
Baumann Katrin Assistenzpersonal 
Baumgartner Ramona Med. Sachbearbeiterin Apotheke 
Belick Sandra Fachpersonal 
Beyer Jasmin Fachpersonal 
Bilali Alije Fachpersonal 
Bleiker Trudi Fachpersonal 
Bornhauser Manuela Fachpersonal 
Breitenmoser Marlies Assistenzpersonal 
Bruggner Gabriela Pflegeexpertin 
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Brüschweiler Corina Assistenzpersonal 
Bühler Nadine Bildungsverantwortliche HF/FH 
Burger Sabrina Fachpersonal 
Camaj Claudia Assistenzpersonal 
Carlucci Marisa Assistenzpersonal 
Contardo Bettina Assistenzpersonal 
Da Silva Monica Assistenzpersonal 
Deflorin Janine Assistenzpersonal 
Di Rosa Gisela Fachpersonal 
Djordjevic Gracijana Fachpersonal 
Dolder Christine Leitung Aktivierung 
Dürger Susanna Fachpersonal 
Eggmann Michaela Assistenzpersonal 
Emini-Kjazime Emine Fachpersonal 
Enzler Charlotte Fachpersonal 
Fäsi Esther Fachpersonal 
Fischer Barbara Fachpersonal 
Forrer Cordula Fachpersonal 
Frohnert Iris Assistenzpersonal 
Gamma Franziska Assistenzpersonal 
Geary Cornelia Assistenzpersonal 
Gianfelice Maria Assunta Assistenzpersonal 
Gjoni Diana Assistenzpersonal 
Gotsch Sandra Fachpersonal 
Grön Claudia Fachpersonal 
Gurumlai Anna Elisabeth Assistenzpersonal 
Habchi Doris Assistenzpersonal 
Hanselmann Brigitte Fachpersonal 
Heusser Regula Assistenzpersonal 
Hohl Christa Assistenzpersonal 
Honold Franziska Fachpersonal 
Huber Corina Assistenzpersonal 
Hungerbühler Elvira Fachpersonal 
Indergand Käthi Assistenzpersonal 
Irniger Jasmin Fachpersonal 
Ismaili Suela Fachpersonal 
Jung Marie-Louise Assistenzpersonal 
Kaddik Steffi Fachpersonal 
Keusch Mathias Fachpersonal 
Koller Ulrike Assistenzpersonal 
Koós Csilla Fachpersonal 
Kübler Sandra Fachpersonal 
Kuhmann Françoise Assistenzpersonal 

Kuhn Zita Fachpersonal 
Lang Petra Fachpersonal 
Langhart Daniela Fachpersonal 
Liaboya Moses Fachpersonal 
Lochmeier Rosana Assistenzpersonal 
Loosli Ramona Assistenzpersonal 
Markwalder Anita Fachpersonal 
Marra Zvjezdana Fachpersonal 
Marti Christa Assistenzpersonal 
Merz Arlette Assistenzpersonal 
Milicevi  Marina Fachpersonal 
Mühlemann Miriam Assistenzpersonal 
Niggemann Martin Fachpersonal, Stv. Leitung 
Oswald Hildegard Fachpersonal 
Peipe Andrea Fachpersonal 
Pellegrino Antonietta Assistenzpersonal 
Pfister Manuela Assistenzpersonal 
Reber Manuel Fachpersonal 
Renner Daniela  Fachpersonal 
Rickenbach Janique Fachpersonal 
Rötzscher Simone Bildungsverantwortliche FaGe/AGS 
Rumpf Claudia Pflegeexpertin  
Scheuerle Trinidad Assistenzpersonal 
Schmid Séverine  Assistenzpersonal 
Schwarzer Pascale Assistenzpersonal 
Selimaj Ajshe Assistenzpersonal 
Senn Christiane Fachpersonal 
Severini Manuela Assistenzpersonal 
Sipos Tünde Assistenzpersonal 
Solèr Cindy Fachpersonal 
Spörri Silvana Assistenzpersonal 
Spring Cornelia Assistenzpersonal 
Stevanon Kim Assistenzpersonal 
Suhner Carmela Fachpersonal 
Tanner Susanne Med. Sachbearbeiterin Apotheke 
Tao Norzin Wangmo Assistenzpersonal 
Teixeira-Macedo Marcelo Assistenzpersonal 
Vogel Brigitte Fachpersonal 
Vogt Bianca Assistenzpersonal 
Vukelic Ankica Assistenzpersonal 
Wagner Ilona Fachpersonal 
Wawrzyniak Jana Assistenzpersonal 
Wetzel Adelheid Fachpersonal 
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Wild Janine Fachpersonal 
Wirth Cornelia Fachpersonal 
Würth-Tsepel Lhadoen Fachpersonal 
Yildirim Reyhan Assistenzpersonal 
Zekjiri-Aliji Samije Assistenzpersonal 

Lernende /Studierende Pflege und Betreuung 
  
Chesini Carmen Pflegefachfrau HF 
De Simone Valeria Fachfrau Gesundheit EFZ 
Engeli Rita Pflegefachfrau HF 
Frischknecht Bettina Pflegefachfrau HF 
Gajraku Leonida Assistentin Gesundheit + Soziales EBA 
Gemperle Jeanine Fachfrau Gesundheit EFZ 
Hansel Dasa Fachfrau Gesundheit EFZ 
Herzig Michelle Fachfrau Gesundheit EFZ 
Kjamili Elda Assistentin Gesundheit + Soziales EBA 
Lipkowsky Daniela Pflegefachfrau HF 
Milas Sara Fachfrau Gesundheit EFZ 
Muminovic Gian Fachmann Gesundheit EFZ 
Nrecaj Armir Assistent Gesundheit + Soziales EBA 
Pinnow Matthias Pflegefachmann HF 
Popp Michaela Fachfrau Gesundheit EFZ 
Rohner Manuela Pflegefachfrau HF 
Sadiki Ardita Assistentin Gesundheit + Soziales EBA
Schaupenlehner David Pflegefachmann HF 
Schildknecht Selina Fachfrau Gesundheit EFZ 

Lernende Hauswirtschaft und Verpflegung 
  
Loser Rosemari Hauswirtschaftspraktikerin EBA 
Allenspach Ramona Köchin EFZ 

Praktikantinnen / Praktikanten 
  
Jungi Andrea Pflege 
Martin Leah Aktivierung 
Schaar Sarah Pflege 
Schildknecht Martina Pflege 

Szabò Renàta Pflege 
Vallelonga Stefania Pflege 
Restaurant 
  
Ammann Gabriela Mitarbeiterin 
Juon Birgit Mitarbeiterin 
Geiger Katharina Mitarbeiterin 
Hadorn Susanna Mitarbeiterin 
Kiener Sabine Leitung 
Meier Romana Mitarbeiterin 

Technischer Dienst 

Peyer Ralph Mitarbeiter 
Platt Jürg Leitung 

Verpflegung 

Babakan Yendou Mitarbeiterin 
Blum Rebecca Mitarbeiterin 
Bretscher Hildegard Mitarbeiterin 
Idrizoski Enes Mitarbeiter 
Jäiser Sabiha Mitarbeiterin 
Leksamlid Ratjiporn Mitarbeiterin 
Schiess Andreas Koch 
Seemann Pascal Koch  
Siegwart Jan Koch, Stv. Leitung 
Sinnathurai Sivaruban Mitarbeiter Verpflegung und Techn. Dienst 
Völgyiová Zaneta Mitarbeiterin 
Weilenmann Guido Leitung 
Zingariello Rosetta Mitarbeiterin 
Zinnà Erika Mitarbeiterin 

Alterswohnungen / Betreutes Wohnen 
Fleischmann Rita Mitarbeiterin  
Gähler Margrit Mitarbeiterin, Stv. Leitung  
Knellwolf Ursula Leitung 
Näf Murielle Mitarbeiterin 



Umsätze aller Bereiche

Laufende Rechnung Aufwand Ertrag Saldo Aufwand Ertrag Saldo Aufwand Ertrag Saldo 

Stadt 35'956'742 36'916'773 960'031 34'394'350 33'573'250 -821'100 35'334'961 35'700'210 365'249 

Alterswohnungen 1'189'215 1'342'794 153'579 1'074'500 1'344'000 269'500 1'419'096 1'677'278 258'182 

Alters- und Pflegezentrum 12'739'227 13'231'144 491'917 12'240'500 12'396'000 155'500 12'278'788 12'516'981 238'193 

Total 49'885'184 51'490'711 1'605'527 47'709'350 47'313'250 -396'100 49'032'845 49'894'469 861'624 

   

Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen Nettoinv. Ausgaben Einnahmen Nettoinv. Ausgaben Einnahmen Nettoinv. 
(nur Aktivierungen, Passivierungen)

Stadt  (ohne Spez.-Finanz.) 7'612'754 1'710'398 5'902'356 2'595'000 11'000 2'584'000 14'154'583 1'192'065 12'962'518 
Alterswohnungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Alters- und Pflegezentrum 0 0 0 0 0 0 115'751 0 115'751 

Total 7'612'754 1'710'398 5'902'356 2'595'000 11'000 2'584'000 14'270'334 1'192'065 13'078'269 

Rechnung 2017 

Rechnung 2017 Rechnung 2016 Voranschlag 2017 

Voranschlag 2017 Rechnung 2016 
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54__________
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55__________



56__________



3001/3187 Die Entschädigung des Wahlbüros fiel etwas tiefer 
aus als geplant, was auf die Aufhebung der externen 
Urnenstandorte zurückzuführen ist. Mit der Rechnungsprüfung 
ist die Provida Wirtschaftsprüfung AG beauftragt. Diese Kosten 
werden dem Konto 3187 belastet. Durch die zu tiefe Akonto-
Rechnung 2016 fielen im 2017 rund 5‘000 Franken höhere 
Ausgaben an.

57 _______



3090 Strategie-Seminar des Stadtrates, welches bei der 
Budgetierung noch nicht geplant war.

3190 Abgrenzung Stadtratsreise 2018 mit CHF 10‘000.

3010 Erstmalige Abgrenzung von Ferien- und Stundenguthaben 
der Mitarbeiter per Ende 2017 (im HRM2 vorgeschrieben) im 
Betrag von 229‘000 Franken.

58 _______



3040 Ausfinanzierung Besitzstand Pensionskasse für 
Pensionierungen. 

3050 Sanierung der UVG-Police durch Prämienerhöhung 
(schlechter Schadenverlauf). 

3090 Diverse Weiterbildungen und Anlässe, welche zu tief 
budgetiert wurden. 

3091 Viel weniger Personalsuche als geplant. 

3100 Diese Position liegt rund 5‘000 Franken unter Budget und 
rund 6‘000 Franken unter dem Vorjahr.

3110 Das Budget von 58‘000 Franken wurde um rund 20‘000 
Franken unterschritten. Es gab keine Kleinreparaturen und 
keine a.o. Anschaffungen von Mobiliar. Die Neumöblierungen 
waren deutlich günstiger als geplant.

3113 Diese Position ist rund 40‘000 Franken unter Budget, was 
ziemlich genau mit der Budgetüberschreitung auf Konto 3183 
übereinstimmt.

3181/4362 Für diese Auslagen fallen auf dem Konto 4362 
entsprechende Rückerstattungen an. Beide Positionen sind 
deutlich unter Budget.
3183 EDV-Kosten, die an das Verwaltungsrechenzentrum in 
St. Gallen (VRSG AG) und an das Amt für Informatik entrichtet 
werden. Siehe auf Kommentar zur Konto 3113.

3187 Die Arbeiten des Archivars waren deutlich weniger als 
budgetiert.

3191 Die Politische Gemeinde vergütet Fr. 1.10 je 
Einwohner/Einwohnerin an den Verband Thurgauer Gemeinden 
(VTG) und leistet Beiträge für andere Mitgliedschaften 
(Gemeindeverband, Städteverband etc.). Zudem wurde deutlich 
mehr Sponsoring gemacht als budgetiert.

4340 Erträge für Leistungen der Finanzverwaltung an Dritte. Es 
mussten mehr Leistungen erbracht werden als geplant.
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4510 + 4520 Als Bezugsprovision wird den Körperschaften 2 % 
der Steuerreinnahmen verrechnet. Durch den höheren 
Steuereingang fiel auch die Bezugsprovision höher aus. 

4511 Entschädigung des Kantons für die Erledigung von 
Steuerveranlagungen durch das Personal des Steueramts.

4533 Erträge für Dienstleistungen im Bereich Server und 
Netzwerkunterhalt.

4910 Interne Verrechnung des Büromaterials aus Konto 3100 
und 3101 an die übrigen Abteilungen.

4913 Interne Verrechnung der EDV-Kosten aus Konto 3113 an 
die übrigen Abteilungen.

3010 Zu vergleichen mit dem Kommentar unter Gruppe 301 am 
Anfang. 

3100 Inseratekosten für Baugesuche, welche nicht im „amriswil 
aktuell“ inseriert werden konnten. Die Inseratekosten für 
Baugesuche im amtlichen Publikationsorgan „amriswil aktuell“ 
werden mit 20‘000 Franken der Bauverwaltung verrechnet. 
Diese Kosten werden zum Teil weiterverrechnet und unter den 
Konten 1029.4310 / 4311 verbucht.
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4310 Die Baubewilligungsgebühren liegen im gleichen Bereich 
wie im Vorjahr. Das Grossprojekt Migros Neubau macht rund 
einen Viertel der Gebühreneinnahmen aus. Die restlichen 
150‘000 Franken Baubewilligungsgebühren setzen sich aus 
vielen kleineren bis mittleren Projekten zusammen.

3070 Teuerungszulagen und Verwaltungskosten für Rentner

1090 Stadthaus 

Kostenüberschreitung von 5‘400 Franken oder 2,4 %, welche 
aus vielen Einzelpositionen stammen. 

4521 Die Rückvergütung des Abwasserverbandes für die 
Führung des Sekretariates wird neu hier gutgeschrieben statt 
wie bisher im 1710.4521. Durch die Mehrarbeit wegen der 
Überarbeitung des GEP / REP wurde diese Entschädigung um 
10‘000 Franken erhöht.
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3080 Der Jahreslohn für den Camping-Platzwart (im Winter 
beim Werkhof beschäftigt) wird dem Werkhof belastet und 
anschliessend der Camping-Rechnung anteilsmässig auf dem 
Konto 1351.3080 weiterverrechnet. 

3010 Für die immer grösser werdenden Aufgaben und Umfang 
der Arbeiten des Werkhofes wurden im Budget 2017 zusätzlich 
Stellenprozente für Temporäreinsätze eingerechnet. Diese 
wurden jedoch nicht ausgelöst.
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3110 Anschaffungen eines grossen Pfadschlittens und einer 
Motorsäge.

3130 Dies sind hauptsächlich Kosten für den Treibstoff der 
Werkhof-Fahrzeuge und Maschinen, wie auch für allgemeines 
Verbrauchsmaterial für Reinigung, Farben, Holz und 
Werkzeuge.

3140 Bei den elektrischen Installationen mussten infolge des 
hohen Alters der Haustechnik grössere Reparaturarbeiten 
ausgeführt werden, damit die Standards der Arbeitssicherheit 
einigermassen eingehalten werden konnten. Die Kaminanlage 
der Gasheizung musste neu über Dach geführt werden 
(Branschutzvorschriften).

3150 Aufwendungen für Fahrzeugreparaturen, Ersatzteile und 
Verschleissmaterial für Fahrzeuge und Maschinen. 

4340 Die Einnahmen von Arbeitsleistungen des Werkhofs an 
Dritte sind im Konto 1620.4340 verbucht.

4900 Die internen Verrechnungen erfolgen über diverse Konten 
mit xx.3900; vgl. Artengliederung.

1100 Grundbuch, Mass und Gewicht
Diese Gruppe liegt knapp 4‘000 Franken unter dem Budget und 
marginal über den Werten des Vorjahres. 
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3191 Hier werden die wiederkehrenden Kosten für die 
Bereitstellung und Homogenisierung der Daten des WebGIS 
Thurgau verrechnet. 

1101 Rechtspflege und Bewilligungen
Diese Gruppe schliesst knapp 3‘700 Franken über Budget ab. 
Dies ist auf tiefere Einnahmen bei den Verlängerungsbewilligun-
gen zurückzuführen. 
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1102 Einwohnerdienste
Diese Gruppe liegt knapp 46‘300 Franken unter dem Budget, 
was aus folgenden Positionen stammt: 

30 Der Personalaufwand ist knapp 16‘000 Franken unter dem 
Budget gut 24‘000 Franken über dem Vorjahr.

31 Der Sachaufwand liegt 23‘000 Franken unter dem Budget, 
aber rund 10‘000 Franken über dem Vorjahr. 

3185 Siehe auch Einnahmen auf dem Konto 4315. Beide sind 
deutlich unter Budget.
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30 Der Personalaufwand liegt rund 6‘000 Franken unter dem 
Budget.

31 Der Sachaufwand liegt mit 74‘121 Franken um knapp 15‘800 
Franken unter Budget. 

3183 Ausgaben für Tagesfamilien, Mitgliedschaften, 
Betreuungen, welche durch die KESB verfügt wurden. Die 
Ausgaben liegen rund 7‘000 Franken unter Budget.
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1110 Polizei
Der Netto-Aufwand dieser Gruppe beläuft sich auf 5‘091 
Franken und liegt damit knapp 31‘600 Franken schlechter als 
das Budget, welches einen Gewinn von 26‘500 Franken vorsah. 
Dies ist auf folgende Faktoren zurückzuführen: 

1110.30 Der Personalaufwand (inkl. Hundepatrouille) liegt 
knapp 8‘700 Franken über dem Budget. Dieses war zu tief 
angesetzt. 

1110.31 Der Sachaufwand liegt knapp 14‘000 Franken unter 
dem Budget, da die neuen Bussenblöcke und die Auslagen für 
die neue EDV deutlich tiefer ausgefallen sind. 

4370 Dies sind Bussen für den gesamten ruhenden Verkehr, 
nicht nur für die Blaue Zone. Sie liegen um knapp 38‘000 
Franken unter dem Budget. Durch die Migros-Baustelle fiel die 
Bewirtschaftung dieses Parkplatzes ersatzlos weg. 

1140  Feuerwehr
(selbsttragende Gruppe: Aufwand = Ertrag). Der Ausgleich 
erfolgt über Spezialfinanzierungen 3800 / 4800.

Die Feuerwehrrechnung schliesst mit einem Überschuss von
331'248 Franken (Vorjahr 433‘692.82) ab und fällt damit deutlich
besser aus als das Budget (64‘650 Franken). Die Gründe sind in
den nachfolgenden Konten zu finden. 

30 Der Personalaufwand liegt knapp 29‘000 Franken über 
Budget, was auf diverse Faktoren und Konten zurückzuführen 
ist.
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3821 Es wurde keine Einlage in die „Werterhaltung“ 
vorgenommen, da diese nicht HRM 2-tauglich ist.

3940 Bei den selbsttragenden Gruppen sind die Investitionen 
zu verzinsen.

4290 Siehe Konto 3800.

43 Diese Gruppe liegt rund 112‘000 Franken über Budget. 
Einerseits wurden mehr Einsätze geleistet, die verrechnet 
werden konnten. Andererseits war lag der Ertrag aus den 
Feuerwehrsteuern um rund 90‘000 Franken über dem Budget.
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3521 Die Gesamtkosten der Zivilschutzregion (ZSR) werden 
über das Konto 1162.4521 verteilt und setzen sich wie folgt 
zusammen: 
– Anteil Amriswil   Fr.   88‘934.80 
– Anteil Hefenhofen   Fr.   17‘220.00 
– Anteil Sommeri   Fr.     7‘290.00 

3522 Ein Drittel Anteil an den Gesamtkosten auf Konto 
1163.4521.
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3710/4710 Dieser Beitrag entspricht den Einnahmen auf dem 
Konto 1160.4710, reduziert um die direkten Ausgaben der 
Stadt. Gemäss neuer Gesetzgebung mussten die bilanzierten 
Schutzraumbeiträge im Jahr 2013 vollumfänglich dem Kanton 
abgeliefert werden. Zukünftige Beiträge müssen von den 
Gemeinden vorfinanziert werden und können beim Kanton 
wieder zurückgefordert werden.

1162 Zivilschutzregion (ZSR) Amriswil
Diese Gruppe wird ausgeglichen über das Konto 1162.4521. 
Die Aufteilung ist beschrieben beim Konto 1160.3521.  
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4521 Siehe 1160.3521.

1163 Regionaler Führungsstab (RFS)
Ebenfalls ausgeglichene Gruppe. 
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4521 Dieser Betrag wird den Anschlussgemeinden zu je 1/3 
zum Ausgleich dieser Gruppe weiterbelastet; siehe 1160.3522.

13 Kultur und Freizeit
Die Netto-Gesamtausgaben in der Gruppe 13 liegen 71‘727 
Franken unter dem Voranschlag und knapp 274‘000 Franken 
über dem Vorjahr.  

1300 Kulturförderung
Die Gesamtausgaben für die Kulturförderung liegen gut 66‘000 
Franken unter dem Voranschlag und praktisch auf dem Wert 
des Vorjahrs. 

30 Der gesamte Personalaufwand liegt praktisch auf Budget.

31 Der Sachaufwand liegt mit rund 44‘700 Franken unter dem 
Budget von 81‘100 Franken. 
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3190 Knapp 48‘000 Franken wurden bei den „Aktivitäten 
Kulturkommission“ eingespart. Dies vor allem bei den Inseraten 
und der „Kunst im öffentlichen Raum“.

36 Die „Eigenen Beiträge“ fielen um gut 5‘000 Franken tiefer 
aus. Das „Wintertheater“ fiel ganz weg (-10‘000 Franken) , 
während beim „Verschiedenen“ etwas mehr ausgegeben wurde 
(+4‘200 Franken).

3190.3  Der Kulturpreis wurde im Jahr 2017 nicht verliehen und 
war auch nicht budgetiert. 
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1302 Museen
Diese Gruppe liegt um rund 10‘000 Franken über Budget, was 
auf die Erneuerung der Brandmeldeanlage im 
Bohlenständerhaus zurückzuführen ist. 

3184 Grosse gemeinsame Bundesfeier, welche mit Kosten von 
gut 26‘300 Franken leicht über Budget liegt. 

76 _______



3660/4800 Beiträge an geschützte Kulturobjekte und Entnahme 
aus den Spezialfinanzierungen zum Ausgleich. Mit der 
Sanierung des Schlosshofes wurde noch nicht begonnen. 

3800 Einlage in den NHG-Fonds auf das Konto 1.228012. 
Bestand Ende 2017 knapp 197‘000 Franken.

1320 amriswil aktuell
Diese Gruppe wurde budgetiert mit einem Nettoaufwand von 
101‘300 Franken. Effektiv ausgegeben wurden 92‘193 Franken. 
Aufwand und Ertrag liegen jeweils etwas über Budget. 
Gesamthaft wird das Budget um knapp 9‘000 Franken 
unterschritten. 
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3183 Hauptsächlich Aufwendungen für die 
Grüngutdeponierung.

4340 Die Bepflanzung des Mühlebach-Kreisels erfolgte durch 
den Werkhof, was dem Kanton in Rechnung gestellt wurde.

1340 Sportplätze, Sport
Der höhere Nettoaufwand von zirka 89‘000 Franken gegenüber 
dem Budget ist auf die höheren Ausgaben bei den eigenen 
Beiträgen und den höheren internen Werkhofarbeiten, unter 
anderem für Amriswil on Ice, zurückzuführen. 
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3140 Allgemeiner Unterhaltsaufwand 75‘000 Franken, Beitrag 
ans Osterspringen 80‘000 Franken.

3183 Auf diesem Konto wird hauptsächlich die Grüngut-
Deponierung verbucht.
3186/4342  Amriswil on Ice: Die restlichen Aufwendungen und 
Erträge werden im Jahr 2018 abgerechnet. Dabei handelt es 
sich nur noch um marginale Beträge.

3650 Diverse Sportvereine wurden mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt. Die grössten Beiträge fliessen an das EZO in 
Romanshorn und Volley Amriswil (Champions Leage).

4520 In diesem Konto wurde die Entschädigung für die 
Anlagenbenutzung durch die Schulgemeinde verbucht. 
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3650  Der Beitrag der Politischen Gemeinde an das Defizit der 
Schwimmbadgenossenschaft beträgt 75 % und basiert auf dem 
Abschluss des Vorjahres. Gegenüber dem Budget gibt es einen 
Minderaufwand von 513 Franken.

1344 Turn- und Sporthalle Tellenfeld
Die Mehrausgaben von netto gut 14‘000 Franken sind 
vorwiegend auf einen höheren Sachaufwand (+7‘682 Franken) 
und mehr benötigte Werkhofarbeiten (+22‘011 Franken) 
zurückzuführen. 

3110 Anschaffung von verschiedenem Sportmaterial.

3150 Hier werden die Unterhalts- und Kontrollarbeiten an den 
Sportgeräten sowie die Service- und Materialkosten an der 
Haustechnik verbucht.

4520 Schulgemeinde und Politische Gemeinde teilen sich die 
Betriebskosten je zur Hälfte.
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1351 Campingplatz und Strandbad Uttwil 
Selbsttragende Gruppe (Aufwand = Ertrag).

3010 Das Sekretariat des Campingplatzes wird von der 
Stadtverwaltung geführt. Dafür wird ein Lohnanteil verrechnet. 

3161 Der Campingplatz entrichtet der Politischen Gemeinde 
seit dem Jahr 2000 einen Baurechtszins (Konto 1940.4270) für 
das Grundstück am See.
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3313 Siehe Konto 1.11404 in Bestandesrechnung. Der 
Restbetrag wurde im Jahr 2017 vollständig abgeschrieben.

3800 Die Campingplatz-Rechnung schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von 58‘169.59 Franken ab. Budgetiert war 
ein Ertragsüberschuss von 31‘200 Franken. Die Differenz 
stammt aus den höheren Erträgen (Gruppe 42 und 43) und den 
tieferen Verrechnungen (Gruppe 39).

3940 Verzinsung der Anlagenwerte im Verwaltungsvermögen 
(1.114304 + 1.11468).

4290 Verzinsung des Vermögens auf dem Konto 1.228002 
Überschuss Camping.

4340 Mehrertrag durch gute Auslastung knapp 30‘000 Franken.
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1353 Pentorama
Bei einem budgetierten Netto-Aufwand von 534‘500 Franken 
wurden 463‘062 Franken effektiv ausgegeben, was einem 
Netto-Minderaufwand von rund 71‘000 Franken entspricht. 

31 Der Sachaufwand liegt gut 7‘000 Franken unter Budget.

83 _______



38 Die budgetierte Einlage in die „Vorfinanzierung 
Werterhaltung“ über 70‘800 Franken wurde nicht mehr 
vorgenommen, da die gesamte Vorfinanzierung über das Konto 
1353.4820 ertragswirksam aufgelöst und dann über das Konto 
1353.3310.2 abgeschrieben wurde.

43 Die Entgelte liegen rund 5‘800 Franken unter dem Budget 
und rund 25‘000 Franken über dem Vorjahr.

48 Siehe Gruppe 38.

1410 Kranken- und Pflegeheime
Die Kosten wurden mit 907‘400 Franken budgetiert. Die 
Abrechnung belief sich auf 900‘266 Franken, also rund 7‘100 
Franken unter dem Budget. 
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1440 Ambulante Krankenpflege
Mit einem Netto-Aufwand von 768‘463 Franken und einem 
Budget von 772‘500 Franken ergeben sich Netto-Minderkosten 
von rund 4‘000 Franken.  

3650  Bei einem Budget von 683‘800 Franken und effektiven 
Ausgaben von 711‘525 wurde das Budget um  rund 27‘700 
Franken überschritten. 

3651 Die Beiträge an die Conex Familia sind knapp 23‘000 
Franken unter Budget. 
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15 Soziale Wohlfahrt
Die Gesamtnettoausgaben in der Gruppe Soziale Wohlfahrt 
liegen 384‘300 Franken unter dem Budget und gut 284‘000 
Franken unter dem Aufwand der Rechnung 2016. Zu bemerken 
ist dabei, dass im Jahr 2017 aus den „Schwankungsreserven 
Sozialausgaben“ ein Betrag von 300‘000 Franken und im Jahr 
2016 ebenfalls ein Betrag von 300‘000 Franken entnommen 
wurde. Diese Reserven sind somit vollständig aufgelöst. Die 
Einnahmen aus dem Soziallasten-Ausgleich (1581.4510) im 
Jahr 2017 liegen knapp 63‘000 Franken über dem Budget. 

1520 Krankenversicherung
Der Nettoaufwand bei der Krankenversicherung liegt gut 
478‘000 Franken über dem Budget und 428’000 Franken über 
dem Level des Vorjahr. Im 2016 wurden 196‘243 Franken an 
Rückstellungen aufgelöst.
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3610 Die Beiträge an die Prämienverbilligungen wurden mit 
1‘300‘000 Franken budgetiert, haben aber mit 1‘746‘575 
Franken zu Buche geschlagen.

3667/3669 Die Verlustscheine und unbezahlten Kosten KVG 
wurden mit 500‘000 Franken veranschlagt, kosteten aber 
effektiv 612‘324 Franken.
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1540 Jugendschutz
Der Nettoaufwand liegt 49‘405 Franken über dem Voranschlag. 
An das Kinderhaus Floh wurde wie im Vorjahr ein Beitrag von 
91‘950 Franken (3650) geleistet. Zusätzlich musste eine 
Abgrenzung für einen laufenden Gerichtsfall über 65‘000 
Franken gebildet werden. An den Verein Jugendarbeit Yoyo 
wurde wie im Vorjahr ein Beitrag von rund 197‘000 Franken 
geleistet.
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1581 Öffentliche Sozialhilfe
Der Gesamtaufwand dieser Gruppe liegt um knapp 876‘000 
Franken unter Budget. 

30 Der Personalaufwand liegt um knapp 23‘000 Franken unter 
Budget und rund 10‘000 Franken unter dem Vorjahr. 

31 Der Sachaufwand liegt um rund 30‘000 Franken über dem 
Budget, was sich aus folgenden Positionen zusammensetzt: 
Übriger Unterhalt + 6‘000, Sozialabgaben für Unterstützte 
+13‘400, Verschiedenes + 11‘100- 
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3668 Die Fremdplatzierungskosten (welche von der KESB 
angeordnet werden), liegen knapp 343‘000 Franken über 
Budget und können nicht direkt beeinflusst werden.
3669 Die Ausgaben für Unterstützungen liegen 402‘000 
Franken unter dem Budget. 

4368 Die Rückvergütungen für Fremdplatzierungen sind mit 
361‘500 Franken deutlich über Budget, was auf die genaue 
Aufteilung der Rückerstattungen (Systemanpassung) auf die 
Konten 4368 und 4369 zurückzuführen ist.  
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4369 Die Rückerstattungen sind rund 308‘000 höher als 
budgetiert. Das stammt daher, dass die Erträge aus Leistungen 
der IV oder aus PK-Guthaben nicht linear anfallen und somit 
kaum geplant werden können. Es kann aber definitiv nicht von 
einem Trend ausgegangen werden. 

1582 Arbeitsamt / Arbeitslosenunterstützung
Diese Gruppe schliesst mit einem Nettoaufwand von 41‘267 
Franken ab und liegt damit rund 14‘000 Franken über Budget. 
Dies ist vor allem auf die Personalversicherungsbeiträge zurück 
zu führen, welche eine Einlage für den Besitzstand enthalten. 
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1589 Übrige Fürsorge
Diese Gruppe schliesst bei einem Budget von 488‘400 Franken 
mit Netto-Minderaufwendungen von rund 80‘000 Franken ab. 
Nebst etwas tieferem Personalaufwand sind vor allem die Beiträ-
ge (Alimentenvorschüsse) deutlich unter Budget.
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3184 Die Deponierung des Strassenwischgutes ist bei den 
Gemeindestrassen unter Konto 1620.3184 gebucht.

33 Durch diverse im Jahr 2017 abgeschlossene Projekte sind die
Abschreibungen deutlich höher als budgetiert.
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1620 Gemeindestrassen
Grössere Aufwendungen von zirka 105‘000 Franken wegen 
höherem Sachaufwand. Die Netto-Aufwendungen liegen wegen 
den geringen Abschreibungen weit unter dem Schnitt der 
Rechnungen 2015 und 2016.

3140 Neben den vorgesehenen Unterhaltsarbeiten führten vor 
allem diverse Kleinprojekte sowie der höhere Ausbaustandart 
der Verbindungesstrasse Almensberg nach Hagenwil zu 
höheren Aufwendungen. Aufgrund der hohen Bautätigkeit im 
Strassenbau der letzten Jahre wurde das Budget 2017 im 
Vergleich zu den Vorjahren bewusst tief gehalten.

3184 Deponiekosten von Strassenwischgut.

3185 Das Spülen und Absaugen der Strassensammler im 
Gemeindegebiet wird von einem bisher 2 Jahres- auf einen 3 
Jahresrhythmus verteilt. Im Jahre 2017 wurden nur die 
dringendsten Schächte gereinigt. 

3188 Aufwendungen für Lärmsanierungsprojekt der 
Gemeindestrassen (rund 25‘000 Franken) sowie 
Planungsarbeiten von anstehenden Strassensanierungen.

3310 Die Abschreibungen liegen genau auf Budget.

3520 Dieser Betrag wird in der Abwasserbeseitigung im Konto 
1710.4520 (exkl. Mehrwertsteuer) für eine verursachergerechte 
Benützung der Leitungen im Ertrag verbucht.
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4080 Gemeindeanteil an den Strassenverkehrssteuern des 
Kantons.

4340 Einnahmen von Fr. 10‘095.00 für Bepflanzung beim 
Kreisel Mühlebach und Fr. 2‘457.00 bei Rabatten an der 
Weinfelderstrasse. Diverse Einnahmen für 
Winterdienstleistungen.

3010 Personalaufwand für die Kontrolle der Parkplätze (Teil aus 
1100 Polizei).

3100+3110 Mehraufwand von 50‘000 Franken aufgrund 
Umsetzung neues Parkierungsreglement diverse Drucksachen 
wie Flyer, Bussenblöcke.

3140 Anschaffung von 5 neuen Parkuhren und einem E-Bike, 
weshalb diese Gruppe einen Mehraufwand von 23‘000 Franken 
ausweist.   
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4270 Einnahmen Parkplatzgebühren der Parkplätze Stadthaus 
Süd, Viehmarktplatz, Marktplatz, Bahnhof West, sowie 
Parkplatzmiete Polizeischule. Die Mehreinnahmen von 23‘800 
Franken sind auf die vorzeitigen Verkäufe der 
Parkberechtigungen bezüglich des neuen 
Parkierungsreglement zurückzuführen.

3900 Reinigung der Verkehrsfläche durch den Werkhof.

3140 Belagsarbeiten im Bereich Bushaltestellen (Fr. 9‘000.-) 
und Grundbuchgebühren (Fr. 4‘300.-). Die vorgesehenen 
abschliessbaren Velounterstände beim Bahnhof sollen nach 
erneuten Abklärungen mit den SBB zu einem späteren 
Zeitpunkt erstellt werden.

4340 Durch die Neuorganisation der Bewirtschaftung des 
Bahnhofareals durch die SBB reduzieren sich die 
Reinigungsarbeiten durch den Werkhof. Der 
Reinigungsaufwand vom Jahre 2017 wird im Jahre 2018 
verbucht. 

3140 Aufwendungen für Werkleitungsarbeiten für eine mögliche 
Busbevorzugung in Form einer Lichtsignalanlage bei der 
Kreuzung Kirchstrasse / Rütistrasse.

3184 Kaufpreis der Tageskarten; der administrative Aufwand für 
die Verwaltung der Tageskarten ist in diesen Kosten nicht 
enthalten.
3650 Das Stadttaxi mit dem Einheitspreis von 6 Franken pro 
Fahrt wird rege benützt und erfreut sich grosser Beliebtheit. Das 
Taxi stellt einen Ersatz für ein wesentlich teureres Ortsbus-Netz 
dar. Mit Gesamtkosten von knapp 180‘000 Franken liegen diese 
Auslagen um 70‘000 Franken unter dem Budget und um 18‘000 
Franken unter dem Vorjahr. Dies deutet darauf hin, dass die 
Erhöhung des Fahrpreises zu einem dauerhaften Rückgang bei 
der Anzahl der Fahrten geführt hat.
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4340 Einnahmen aus dem Verkauf der Tageskarten durch die 
Stadtverwaltung. Der Ertrag konnte um rund 3‘600 Franken 
gesteigert werden durch die Erhöhung des Verkaufspreisen auf 
48 Franken (Vorjahr 44 Franken).

3140 Geplante Unterhaltsarbeiten an 2 Brunnen wurden aus ka-
pazitätsgründen nicht realisiert. 

1710 Abwasserbeseitigung
(Selbsttragende Gruppe: Aufwand = Ertrag) 
Gemäss Gebührenreglement wird die Abwasserrechnung über 
eine Spezialfinanzierung ausgeglichen (Konto 1.228003). 
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3186 Mit Blick auf die GEP –Überarbeitung wurden viele 
ausgeführte Sanierungsprojekte im Kanalisationskataster 
konzentriert  nachgeführt. 

3187 Die Planung für die Überarbeitung wurde 2016 gestartet 
und läuft über die Federführung des Abwasserverbandes und 
den Kantonalen Fachstellen. Ziel ist es, dass im gesamten 
Einzugsgebiet des Abwasserverbandes inkl. Aussengemeinden 
die gleichen Randbedingungen wie im übrigen Kanton für die 
Überarbeitung des GEP/REP gelten. Die ersten vorgesehenen 
Arbeiten wie das Aufnehmen und Auswerten der 
Gemeindekanalisation sowie die hydraulische Berechnungen 
wurden noch nicht ausgeführt.

33 Da die Erträge aus Anschlussgebühren höher sind als die 
Nettoinvestitionen, gibt es keine Abschreibungen.

3520 Diese Kosten werden der Politischen Gemeinde durch 
den Abwasserverband Aachtal in Rechnung gestellt.

3800 Die Gemeinde- und Verbandskanalisationen sind auf 1 
Franken abgeschrieben (1.11411+1.11520). Der Überschuss 
wird in die Spezialfinanzierung eingelegt. Der Bestand von 
Fr. 3‘324‘273.10. auf dem Konto 1.228003 erhöht sich um 
diesen Betrag. Zinsertrag siehe Konto 4290. 
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4290 Verzinsung des Guthabens auf dem Konto 1.228003.

4390 Beiträge der Stadt Romanshorn an die „Kanalsanierung 
Deponie Almensberg“ 50‘000 Franken und des Kantons 
Thurgau an die Sanierung „Meteorkanal Tobelbach in 
Oberaach“ 24‘840 Franken. 

4521 Die Rückvergütung für die Führung des Sekretariats des 
Abwasserverbands wird neu über das  Konto 1029.4521 
gebucht, da die Kosten auch im Bereich 1029 angefallen sind. 
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3188 / 4363 Beiträge an Unterflurcontainer an private 
Überbauungen. Diese werden vom Kehrichtverband über das 
Konto 1620.4363 zurückerstattet. Es wurden 4 Container 
budgetiert, aber viel mehr gebaut.

3191 Aufwand für Mehrwertsteuer.

3740 / 4760 Verkaufserlös von Containerplomben. Diese 
Konten gelten als reine Durchlaufkonten und dienen alleine für 
die Mehrwertsteuerabrechnung.

4363 Beiträge Kehrichtverband und Private an 
Unterflurcontainer.

3190 Aufwand für Mehrwertsteuer.
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1740 Bestattung
Diese Kontengruppe schliesst mit einem Netto-
Aufwandüberschuss von 178‘689 Franken ab (Budget 184‘500 
Franken). Bei etwas höheren Sachaufwendungen waren die 
Leichentransporte (Konto 3901) um 15‘000 Franken günstiger.
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1741 Leichenwagen
Diese Gruppe ist selbsttragend. Der Leichenwagen wurde im 
Herbst 2017 verkauft. Die Transporte werden neu „zugekauft“. 

1742 Friedhof Amriswil
Der Nettoaufwand liegt 8‘000 Franken unter dem Voranschlag.
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1743 Friedhof Hagenwil
Dieser schliesst bei einem Nettoaufwand von 4‘323 Franken um 
2‘677 Franken besser ab als budgetiert. Es waren weniger 
Temporäre Aushilfen nötig.
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3140 Erste Unterhaltsarbeiten wurden am Eidbach in Biessen-
hofen in der Grösse von 32‘000 Franken über das 
Investitionskonto 1750.50110 ausgeführt. 

3183 Planungskosten für Projekt Bachöffnung Geissbach (Fr. 
11‘400.-), Ingenieurhonorar Überprüfung und Sanierung 
Brückenbauwerke inkl. Widerlager (Fr. 4‘000.-) und 
Entsorgungskosten für Grüngut (Fr. 1‘000.-).

3900 Bachunterhalt durch Werkhof.
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3183 Deponiegebühren ca. 1‘300 Franken, Kontrollaufwand für 
Schutzobjekte 750 Franken, Unterhalt Biessenhofer Weiher 
3‘800 Franken, Diverse Aufträge 7‘300 Franken.

3650/4610/4820 Die ausbezahlten Beträge werden aus dem 
Naturschutzfonds (Konto 4820) entnommen bzw. durch 
Kantonsbeiträge finanziert (Konto 4610).
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3180 Im Zusammenhang mit der Erarbeitung von 
verschiedenen Gestaltungsplänen im Zentrum (Freiestrasse 
Nord und Süd, Geviert Tell-, Kirch-, Post-, und Bahnhofstrasse) 
wurde eine Studie / Konzept über die Strassenräume mit den 
Themen Gestaltung, Parkplatzanordnung und Verkehrsführung 
erarbeitet (Kostenaufwand zirka 9‘500 Franken). Im Weiteren 
wurden die einzelnen Gestaltungspläne in diesem Geviert auf 
die städtebaulichen Strukturen und Höhenentwicklungen 
überprüft.

3183 Aufwendungen für die Revision der Ortsplanung mit 
Richtplanung von rund 52‘000 Franken, Studie für höhere 
Häuser 24‘000 Franken, Nachführung Zonenplan und 
Überarbeitung bestehender Quartierplan Unterfeld für Fr. 
6‘200.- Franken. 

3190 Durch die Umzonung bei den Schularealen in Oberaach 
und Räuchlisberg von der öffentlichen Zone in eine andere 
Bauzone wurde das Land aufgewertet. Dadurch wird nach dem 
Planungs- und Baugesetz eine Abgabe für den erfahrenen 
Mehrwert des Landes fällig. Diese steht je zur Hälfte dem 
Kanton und derjenigen Gemeinde zu.
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18 Volkswirtschaft
Dieser Bereich schliesst gut 21‘000 Franken über Budget ab. 
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1830 Tourismus / Marketing
Diese Gliederung schliesst rund 17‘000 Franken besser ab als 
im Budget. Dies ist vor allem auf tiefere Beiträge 
zurückzuführen.
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1840 Industrie, Gewerbe, Handel
Dieser Bereich liegt praktisch auf Budget. 

1868 Öffentliche Beleuchtung
(Selbsttragende Gruppe: Aufwand = Ertrag)
Die öffentliche Beleuchtung wird seit 2015 aufgrund der 
Verselbstständigung der REA in der Stadtbuchhaltung geführt. 
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3800 / 4800 Bei einem budgetierten Ertragsüberschuss von 
122‘700 Franken wurde ein solcher von 109‘581 Franken 
erzielt. Nebst den tieferen Energiekosten und den tieferen 
Kosten für temporäre Anschlüsse fielen die Kosten für den 
Betrieb und Unterhalt knapp 30‘000 Franken höher aus als 
geplant.

30 Der Personalaufwand liegt rund 42‘000 Franken über 
Budget, was vor allem auf die „Personalversicherungsbeiträge“ 
zurückzuführen ist. Hier musste eine Einlage zur Erfüllung des 
Besitzstandes bei der PK gemacht werden. 

3010 Die Energieberatungsstelle wird von den umliegenden 
Gemeinden beansprucht und auch entschädigt; siehe Ertrag auf 
Konto 4620.
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3190 Aufwendungen für die Amriswiler Weihnachtsausstellung.

3660 Beiträge für sparsame und umweltfreundliche 
Energienutzung. Ausgleich über das Konto 4820. 

3822 Einlage von 50'000 Franken auf das Konto 1.228202 (wie 
budgetiert).

4620 Einnahme für Energieberatung umliegender Gemeinden; 
siehe Konto 3010.
4820 Entnahmen aus dem Konto 1.228202 in der Höhe der 
Beiträge auf dem Konto 3660.
19 Finanzen und Steuern
Die Netto-Erträge der Rechnung liegen 1‘381‘490 Franken über 
dem Budget und 186‘207 Franken über der Rechnung des 
Vorjahres. 
Die Steuerrechnungen bis zum Jahr 2002 basieren auf einem 
Steuerfuss von 80 %; ab dem Jahr 2003 beträgt dieser 76 %, 
ab 2008 noch 70 %, ab 2010 waren es 65 % und ab 2011 noch 
63 %. 
1900 Gemeindesteuern
Netto-Ertrag Rechnung 2017  Fr. 14‘321‘447 
Netto-Ertrag Voranschlag  Fr. 13‘225‘000 
Verbesserung gegenüber Voranschlag:  Fr.   1‘096‘447 

Netto-Ertrag Rechnung 2017 (63 %) Fr. 14‘321‘447 
Netto-Ertrag Rechnung 2016 (63 %)  Fr. 14‘080‘666 
Zunahme gegenüber Vorjahr: Fr.      240‘781 
3300 Wenn abgeschriebene Steuern dank intensiver 
Inkassomassnahmen doch noch bezahlt werden, sind diese 
hier verbucht, so dass diese Zahl allein nicht wirklich 
aussagekräftig ist. 
3301 Die Abschreibungen bei den Steuern früherer Jahre 
basieren auf Verlustscheinen und betragen 166‘475 Franken. 
Gesamthaft liegen die Abschreibungen rund 13‘000 Franken 
unter Budget. 
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4000 - 4001 Die Einkommens- und Vermögenssteuern der 
Natürlichen Personen liegen 897‘155 Franken (7,94 %) über 
dem Budget und 234‘117 Franken (1,96 %) über dem Vorjahr.  

4010 - 4011 Die Ertrags- und Kapitalsteuern der Juristischen
Personen liegen 175‘922 Franken (8,38 %) über dem Budget
und 35‘625 Franken (1,59 %) über dem Vorjahr. 

Anteil der juristischen Personen: 15.7 % (Vorjahr: 15.7 %).  

1921 Finanzausgleich
Beim Finanzausgleich fiel der Ertrag um 293‘000 Franken tiefer 
aus als budgetiert und 477‘000 Franken unter dem 
Vorjahreswert, was eine steigende Steuerkraft gegenüber dem 
kantonalen Durchschnitt aufzeigt. 

4030  Bei den Grundstückgewinnsteuern konnte eine Zunahme 
von 330‘169 Franken gegenüber dem Budget verbucht werden. 
Gegenüber dem Vorjahr resultierte eine Zunahme von rund 
166‘000 Franken.
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1940  Zinsen und Emissionskosten
Die durchschnittliche Fremdverschuldung (vgl. Kommentar 
1.102) von 14‘628‘476 Franken per Ende 2016 vergrösserte 
sich auf 21‘563‘875 Franken per Ende 2017, berechnet nach 
den kantonalen Richtlinien. Durch die weiterhin sehr tiefen 
Zinsen und eine Kreditaufnahme zu Negativ-Zinsen (wir haben 
Zins erhalten), liegen die Gesamtzinskosten deutlich unter dem 
Budget.

3230 Dieses Darlehen (siehe Konto 1.20062) wird zum 
durchschnittlichen Kontokorrent-Zins von 1.0 % verzinst, wurde 
aber im Jahr 2017 praktisch auf 0 heruntergefahren.

3291 Die Fonds (vgl. 1.228005 bis 1.228013) werden zum 
durchschnittlichen Kontokorrent-Zins von 1.0 % verzinst.  

4212 Für die Pensionskasse und die Gemeinde wird je Bank 
nur ein Konto geführt und die Zinsen über die „internen 
Kontokorrent-Zinsen“ gutgeschrieben oder belastet.
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4941 Zinsertrag aus bebauten Liegenschaften des 
Finanzvermögens; belastet auf jeder Liegenschaft in den Konti 
1942xx.3941.

194200  Liegenschaften Finanzvermögen
Die Nummerierung ermöglicht es, für die Gruppe 1942 ein Total 
mit allen Liegenschaften des Finanzvermögens zu bilden. Der 
Saldo (Ertrag) wird der Gruppe 1940 (Zinsen) gutgeschrieben 
und dadurch die Gruppe 1942 ausgeglichen. 
Die Buchwerte der Wohn-Liegenschaften im Finanzvermögen 
werden über die Konti 1942xx.3941 verzinst und der Gruppe 
1940 auf dem Konto 4941 gutgeschrieben. 
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3140 Nebst den geplanten Unterhaltsarbeiten erfolgte nach Aus-
zug einer langjährigen Mieterin die Renovation einer Wohnung
was mit rund 15‘000 Franken zu Buche schlug. 
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3140 Infolge Ablebens einer langjährigen Mieterin musste die 
Wohnung vor Neuvermietung saniert werden (12‘000 Franken).
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194217 Liegenschaft Kreuzlingerstrasse 91
Die Liegenschaft wurde per 14.12.2017 verkauft. 
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Die Laufende Rechnung 2017 schliesst wie folgt ab:

  Rechnung: Budget: Abweichung:
Ertrag:  36‘916‘773 33‘573‘250 3‘343‘523
Aufwand: 35‘956‘742 34‘394‘350 1‘562‘392
Ergebnis: 960‘031      – 821‘100 1‘781‘131
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50303 Am 24. November 2013 wurde über einen Nettokredit 
von 11.2 Mio. Franken für den Neubau des Feuerwehrzentrums 
(8.885 Mio. Franken) und für die Unterkellerung (2.315 Mio. 
Franken) abgestimmt. Am 13. August 2016 wurde das neue 
Feuerwehrzentrum an der Kreuzlingerstrasse der 
Stützpunktfeuerwehr Amriswil für ihren Betrieb übergeben. Der 
Deckbelag  auf den Vorplätzen und die Markierungsarbeiten 
sind noch ausstehend und werden im Sommer 2018 
ausgeführt. Mit diesen Arbeiten aufgerechnet rechnet der 
Neubau des Feuerwehrzentrums inklusive Unterkellerung mit 
eine Gesamtaufwand von 10‘060‘000 Franken ab. 
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50307 / 50308 Am 5. Juni 2016 wurde mit 2095 Ja- zu 866 
Nein-Stimmen über das Kreditbegehren von 13.2 Mio. Franken 
für die Sanierung und Erweiterung der Sporthalle Tellenfeld und 
von 1.5 Mio. Franken für den Bau eines Garderobengebäudes 
abgestimmt. Dazu kommt noch der Kostenanteil der 
Schulgemeinde von 2.305 Mio. Franken. Mit den Bauarbeiten 
bei der Sporthalle wurde im Dezember 2017 begonnen. 

126_ ________



1610 Kantonsstrassen

50158 / 50159 Die Bauarbeiten für die Knotenumgestaltung an 
der Ziel- / Rüti- / Alleestrasse und der Deckbelagseinbau auf 
der Alleestrasse wurden noch vor den Sommerferien 2016 fertig 
erstellt. 

1610.50158 Die Aufwendungen für die Alleestrasse betragen 
402‘764.80 Franken. Budgetiert waren 450‘000 Franken. 

1610.50159 Die Aufwendungen für den Kreuzungsumbau 
betragen 324‘349.15 Franken abzüglich Kostenbeitrag des 
Tiefbauamts des Kantons Thurgau von 65‘000 Franken (Kto. 
1610.61000) = Nettoaufwendungen von 259‘349.15 Franken. 
Budgetiert waren 270‘000 Franken. 

50160 Die Strasse von Oberaach nach Niederaach wurde 
vollständig saniert. In diesem Zusammenhang ist ein Fuss- und 
Radweg auf der Südseite erstellt worden. Die Stadt Amriswil ist 
mit einem Kostenanteil von 410‘000 Franken an dieser 
Sanierung beteiligt. Die Kosten werden über die Jahre 2014 / 
2015 / 2016 aufgeteilt. Die Bauabrechnung wurde noch nicht 
erstellt.

50162 Der Kostenbeitrag der Stadt Amriswil von 600‘000 
Franken an die Sanierung der Weinfelderstrasse (Abschn. 
Alleestr. bis Mittlere Grenzstrasse) wird auf die Jahre 2014 und 
2015 verteilt. Die Baustelle ist zum Zeitpunkt des 
Rechnungsabschlusses 2017 immer noch nicht durch das 
Tiefbauamt des Kantons Thurgau abgerechnet worden. 

50165 Der Deckbelag im Abschnitt ab der Bahnüberführung bis 
zur Schrofenstrasse wurde im Sommer 2017 eingebaut. Der 
Anteil der Stadt an diese Sanierung beträgt nach der 
Bauabrechnung 180‘589.50 Franken. Budgetiert waren 185‘000 
Franken.  

50166 Der Deckbelag wir im Jahre 2018 eingebaut. 

50167 Die Abrechnung des Betonkreisels erfolgt im Jahre 2018.

61000 Kostenanteil vom Kantonalen Tiefbauamt an die 
Vorinvestitionen der Stadt Amriswil an die Erstellung des Geh- 
und Radwegs bei der Neumühlestrasse.

1620 Gemeindestrassen

50101 Die Aufwendungen für die Sanierung und Umgestaltung 
der Unteren Bahnhofstrasse betragen 674‘640.80 Franken. 
Abgestimmt wurde am 18.10.2015 über einen Beitrag von 
723‘000 Franken. 
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50104 / 50105 / 50109 der Deckbelag der 1. und 2. Etappe der 
Weiherstrasse wurde im Sommer 2016 eingebracht. Die 
Sanierung der 3. Etappe Richtung Sommeristrasse erfolgte im 
Jahr 2017. Der Deckbelag wird erst im Jahre 2019 eingebracht 
(mögliche Setzungen infolge Werkleitungsbau). 

50110 Die Sanierung und Umgestaltung der Rütistrasse im 
Abschnitt Egelmoos-, bis Zielstrasse wurde im Zusammenhang 
mit den Bauarbeiten der Knotenumgestaltung an der Ziel- / 
Rüti- / Alleestrasse vor den Sommerferien 2016 ausgeführt. Der 
Deckbelag wurde im Jahre 2017 eingebaut werden. Die 
Bauabrechnung beträgt  143‘387.30 Franken bei einem 
budgetierten Betrag von 161‘000 Franken. 

50116 Die Sanierung und Umgestaltung der Zelglistrasse ist 
abgeschlossen. Die Abrechnung zeigt folgendes Bild: 
Aufwendungen 334‘526 Franken, Budget 2016  400‘000 
Franken. 

50129 Die Strassensanierung wurde mit einem Gesamtaufwand 
von 111‘196.75 Franken abgeschlossen. Budget 2017 125‘000 
Franken. 

50135 Kosten für die nachträglich gewünschten Sitzelemente 
mit Pflanzkübel bei der Bahnhofdrogerie.
50141 Die Egelmoosstrasse wurde im Abschnitt Turnhalle 
Egelmoos bis Alleestrasse saniert inkl. Deckbelag. Die 
Sanierung des Teilstücks von der Turnhalle Egelmoos bis 
Untere Grenzstrasse wird auf nach der Fertigstellung des 
Garderobengebäudes neben dem FC- Clubhaus verschoben.  
50147 Alle 3 Bauetappen der Nordstrasse sind saniert. Die 
Hauptarbeiten der 3 Etappen fanden in den Jahren 2012 (1. 
Etappe Weiherstrasse bis Grabenstrasse) / 2013 (2. Etappe) 
und 2016 (3. Etappe) statt. Der Deckbelag der zweiten Etappe 
(Grabenstrasse bis Sommeristrasse) wurde im Sommer 2016 
und der Deckbelag der 3. Etappe (Abschnitt Weiherstrasse bis 
Untere Bahnhofstrasse) wurde im Jahre 2017 eingebracht. Die 
Bauabrechnung für alle 3 Etappen zeigt folgendes Bild:  
Gesamtaufwendungen Strassenbau und Umgestaltung: 
1‘319‘532.50 Franken, Genehmigter Kredit 2011 – 2013 1.70 
Mio. Franken.  
50148 Die Hauptsanierungsarbeiten der Hofackerstrasse 
erfolgten zusammen mit dem Kanalisationsbau im Jahre 2011. 
Der Deckbelagseinbau und der Trottoirbau wurden zusammen 
mit der Überbauung Quellenhof im Jahre 2017 realisiert. 
Abrechnung Sanierung Hofackerstrasse 122‘384.65 Franken, 
Budget 2011 150‘000.- Franken.  

50167 Die Sanierung und Umgestaltung ist noch nicht 
abgeschlossen. Zuerst müssen Werkleitungsarbeiten der REA 
ausgeführt werden, welche aus Kapazitätsgründen nach hinten 
verschoben werden. 
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50168 Die Strassenerneuerung im unter Teil der Eggstrasse, im 
Bereich der St. Gallerstrasse, wurde im Frühjahr 2016 
ausgeführt. Im Frühjahr 2017 wurde eine einfache Sanierung 
des Strassenteilstücks südlich der Garage Diethelm ausgeführt. 
Abrechnung beider Teilstücke: 116‘09100 Franken, Budget 
2015 160‘000 Franken. 

60100 Abgeltung des Kantons für Landerwerb der Stadt 
Amriswil für den Neubau Kreisel Pentorama und Ausbau  der 
Arboner-/ Weinfelderstrasse. 
61000 Beitrag von 230‘000 Franken an die anstehende 
Sanierung der Kirchstrasse von der Migros Ostschweiz und 
einen Beitrag von 27‘724 Franken des Kantonalen Tiefbauamts 
an die Lärmschutzmassnahmen (lärmdämmender Deckbelag) 
an der Unteren Bahnhofstrasse. 

1621 Parkinganlagen

50102 Mit dem Baubeginn der Tiefgarage Migros wurde der 
Anteil der Stadt Amriswil vom 3 Mio. Franken fällig. Weiter 
mussten Altlasten auf diesem Gelände in der Höhe von 
65‘129.60 Franken zu Lasten der Stadt Amriswil (frühere 
Landbesitzerin) entsorgt werden. Grundbuchgebühren  4‘000 
Franken. 
50103 Umsetzung Parkierungszonen / blaue Zonen (Planung, 
Tiefbauarbeiten fürs Versetzen Parkzonen-Ständer, Herstellung 
Stahlrohrrahmen, Einkauf Signalisationstafeln, 
Markierungsarbeiten) 

1650 Bahnen, Buslinien
50302 Neubau Buswartehäuschen und Veloständer beim 
Kreisel Pentorama und Stadthaus
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50110 Erste Hochwasserschutzmassnahmen mit 
Holzfällarbeiten und Planungsarbeiten für die anstehende 
Gerinnesanierung beim Eidbach im Biessenhoferwald.

56200 Erster Beitrag der Stadt Amriswil an den Neubau der 
Tierkörpersammelstelle Ladreute in Egnach. Budget 
Gesamtanteil der Stadt Amriswil 220‘000 Franken
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1.114600 Büromaschinen und -mobiliar 40% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.114601 Bauamtsfahrzeuge                 20% 166'347.60 166'346.60 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.114300 Stadthaus 85'885.35 121'903.45 207'788.80 0.00 0.00 207'788.80 0.00
1.114301 Werkhof Bauamt L/10 1.00 75'281.95 75'281.95 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.114604 Grundbuchregister 20% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11406 Land für Feuerwehrzentrum 1'187'246.45 1'187'246.45 41'000.00 41'000.00 1'146'246.45 41'000.00

1.114305 Feuerwehrmagazine 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
1.114317 Neubau Feuerwehrzentrum 7'986'554.15 -626'555.90 7'359'998.25 213'000.00 213'000.00 7'146'998.25 213'000.00
1.114602 Feuerwehrfahrzeuge (Linear)       L/10 384'684.75 384'684.75 27'500.00 27'500.00 357'184.75 28'500.00
1.114603 Feuerwehrmaterial                30% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.114307 Militärunterkünfte 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.114311 Tiefgarage Migros 0.00 1'981'292.85 1'981'292.85 0.00 0.00 1'981'292.85 0.00
1.11510 Regionale Schiessanlage 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114306 Zivilschutzanlagen 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11544 Kulturzentrum 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11540 Anteilscheine 8.00 8.00 0.00 0.00 8.00 0.00
1.11400 Parkanlagen 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11413 Turn- und Sportplätze 100% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114316 Land Schwimmbad 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.114303 Turn- und Sporthalle Tellenf. 751'868.50 867'421.00 155'066.70 1'464'222.80 0.00 0.00 1'464'222.80 0.00
1.11419 Öffentliche Beleuchtung 1'245'870.97 138'827.70 1'384'697.67 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114608 Mobilien Campingplatz           20% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11404 Land Camping- und Strandbad L/10 26'713.90 17'808.30 8'905.60 8'904.60 8'904.60 1.00 8'900.00

1.114304 Sanierung Gebäude Strandbad L/10 487'816.60 487'816.60 56'348.60 56'348.60 431'468.00 56'300.00
1.11402 Schrebergärten Leimat 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114302 Pentorama L/20 2'870'971.75 2'870'971.75 350'000.00 429'647.90 779'647.90 2'091'323.85 350'000.00
1.114313 Pavillon Jugendtreff 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11403 Land für Alterswohnungen 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11610 Kantonsstrassen 6'888'036.60 200'000.00 1'145'264.40 2'283'498.10 5'549'802.90 151'300.00 151'300.00 5'398'502.90 22'300.00
1.11410 Gemeindestrassen 3'439'913.41 165'249.20 686'356.45 3'952'819.66 8'201.00 8'200.00 8'200.00 1.00 8'200.00

1.114312 Parkplatzbewirtschaftung 1.00 103'247.00 90'347.00 12'901.00 12'900.00 12'900.00 1.00 0.00
1.114318 Buswartehäuschen 0.00 139'861.35 135'660.35 4'201.00 4'200.00 4'200.00 1.00 3'000.00
1.11417 Plätze öffentlicher Verkehr 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114314 öffentliche Brunnen 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11411 Gemeindekanalisationen 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 6'400.00
1.11520 Verbandskanalisationen 1.00 0.00 1.00 0.00 0.00 1.00 257'000.00
1.11461 Mulden für Glassammlung   20 % 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114606 Leichenwagen                       20 % 1.00 1.00 1.00 1.00 0.00 0.00
1.11415 Friedhof Amriswil L/10 97'501.00 97'500.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114609 Mobilien Friedhof Amriswil     40 % 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11414 Schrifttafelwände 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114309 Aufbahrungshalle 7'918.80 7'917.80 1.00 0.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11530 Tierkörpersammelstelle 0.00 150'800.00 150'799.00 1.00 0.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11412 Gewässerverbauungen 192'496.40 31'687.30 224'182.70 1.00 0.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11405 Biessenhofer Weiher 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

1.114610 Anzeige-Pylons L/5 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11401 Gestaltungspläne 20% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00
1.11450 Wald 100% 1.00 1.00 0.00 0.00 1.00 0.00

Rückstellungen Abschreibungen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

                              Total 25'819'862.23 365'249.20 4'815'387.55 8'741'925.83 21'528'074.75 873'354.20 429'647.90 1'303'002.10 20'225'072.65 994'600.00

Immobilien 10 % 25'268'822.88 365'249.20 4'815'387.55 8'575'579.23 38'294'540.46 845'853.20 429'647.90 1'275'501.10 19'867'880.90 966'100.00
Mobilien          40%, 30 %, 20 % 551'039.35 0.00 0.00 166'346.60 717'385.95 27'501.00 0.00 27'501.00 357'191.75 28'500.00
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1.10 Finanzvermögen 
Die Neubewertung der Liegenschaften des Finanzvermögens, 
welche gemäss HRM 2 vorgeschrieben ist, wurde wie im 
Budget beschrieben, zu aktuellen Werten vorgenommen. 
Zudem wurde die Bilanz auf nicht HRM 2-taugliche Werte 
überprüft und bereinigt. Ebenfalls wurde die 
„Grundstückausgleichsreserve“ reduziert. Dies führte zu einer 
Netto-Aufwertung von 9‘115‘968.05 Franken, welche in das 
Konto „Neubewertungsreserven“ gebucht wurden. 

Das Nettovermögen der Politischen Gemeinde hat sich wie 
folgt entwickelt: 
  31.12.2016 31.12.2017
1.10 Finanzvermögen 76‘294‘622 84‘136‘387 
1.20 Fremdkapital -77‘862‘382 -81‘881‘495 
= Nettovermögen: -1‘567‘760 -2‘254‘892 
durch Anzahl Einwohner 13‘293 13‘382 
= Nettovermögen je Einw. -118 +168 

Die Nettoschuld hat sich von Fr. 117.94 um Fr. 286.44 in ein 
Nettovermögen von Fr. 168.50 je Einwohner/Einwohnerin 
verbessert. Dies ist ausschliesslich auf die Aufwertung des 
Finanzvermögens zurückzuführen. 
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1.10129.80 Steuerguthaben:
Ausstände am 31.12.2017 Fr. 1‘808‘993 +173‘730 
Ausstände am 31.12.2016 Fr. 1‘635‘263 - 421‘121 
Ausstände am 31.12.2015 Fr. 2‘056‘384 + 447‘549 
Ausstände am 31.12.2014 Fr. 1‘608‘835 - 197‘188 
Ausstände am 31.12.2013 Fr. 1‘806‘023 - 320‘915 
Ausstände am 31.12.2012 Fr. 2‘126‘938 +111‘425 
Ausstände am 31.12.2011 Fr. 2‘015‘513 - 109‘974 
Ausstände am 31.12.2010 Fr. 2‘125‘486 +  72‘828 

Dies betrifft nur die Ausstände der Politischen Gemeinde, ohne 
jene der Körperschaften (Staat, Schulen, Kirchen). 

1.102 Anlagen
Diese Guthaben sind mit den mittel- und langfristigen Schulden 
aus der Gruppe 1.20210 zu saldieren. 

  31.12.16 31.12.17
1.201 Kurzfristige Schulden 0 0 
1.202 Mittel- & langfr. Schulden*)+60‘300‘000 +67‘130‘000 
1.203 Verpfl. Sonderrechnungen 0 0 
1.20062 Pensionskasse +311‘332 0 
1.100 Flüssige Mittel -8‘648‘445 -10‘424‘874 
1.102 Anlagen -56‘386‘957 -62‘051‘886 
1.1023 – Liegensch. Finanzverm. +19‘052‘546 +26‘910‘635 
Fremdverschuldung (kant. Richtl.) 14‘628‘476 21‘563‘875 

Die Fremdverschuldung hat sich wie folgt entwickelt: 
2017   21‘563‘875 
2016   14‘628‘476 
2015   7‘635‘699 
2014   1‘296‘190 
2013   68‘460 
2012  -  1‘257‘435 
2011   3‘799‘701 
2010   7‘517‘347 
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1.10232 Für das Land im Baurecht wird der Zinsertrag dem 
Konto 1942.4232 gutgeschrieben.

1.11  Verwaltungsvermögen

Aus dem Konto „Neubewertungsreserven“ wurden (wie 
budgetiert) sämtliche Anlagen des Verwaltungsvermögens, 
welche nicht nach HRM 2 linear abgeschrieben werden können, 
vollständig abgeschrieben. Die neuen Investitionen wurden 
natürlich aktiviert. Dies ergab Abschreibungen von 8‘741‘925.83 
Franken. Das abzuschreibende Verwaltungsvermögen beträgt 
dadurch per Ende 2017 noch 20‘225‘072.65 Franken.
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1.202 Mittel- und langfristige Schulden
Diese haben um 6‘830‘000 Franken zugenommen und betragen 
neu 67‘130‘000 Franken.
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1.228200 Der Bestand auf dem Konto „Vorfinanzierung 
Grundstückausgleichsreserve“ dient zum Ausgleich eines 
Verlustes beim Verkauf von Liegenschaften im Finanzvermögen 
und wurde auf 2‘800‘000 Franken reduziert.

1.228008 Siehe Konto 1300.3800.

1.228011 Siehe Konto 1770.3820.
1.228012 Siehe Konto 1310.3800.

1.228202 Der Bestand hat sich wie folgt verändert:
Anfangsbestand  01.01.2016   389‘001 
Einlage 2016 gemäss Budget (1869.3822)   50‘000 
– Entnahme 2017 (Konto 1869.4820)                -140‘909 
Endbestand am 31.12.2017       298‘092 

1.23  Eigenkapital

Die neu gebildete „Neubewertungsreserve“ gehört ebenfalls 
zum Eigenkapital, darf aber nach der Bildung während 5 Jahren 
nicht verwendet werden. Danach muss sie innert 5 Jahren 
linear ins Kapitalkonto überführt werden. 

Das Eigenkapital hat sich wie folgt verändert: 

Bestand am 31.12.2016  Fr. 5‘952‘043.06 
Gewinnverwendung 2016  Fr.   -365‘249.20 
Bildung Neubewertungsreserve Fr.    374‘042.22 
Jahresgewinn 2017   Fr.    960‘031.05 
Bestand am 31.12.2017  Fr. 6‘920‘867.13 

Dies ergibt somit eine Zunahme von Fr.    968‘824.07 
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Stadt Amriswil, Anhang zur Jahresrechnung am 31.12.2017

Verpflichtungen und Guthaben aus der Ausfinanzierung der Pensionskasse der Stadt Amriswil

Schulden der Stadt gegenüber der Pensionskasse

Betrieb Deckungslücke Zins Annuität Zusatz- Gesamtschuld Annuitäts- Restlaufzeit
am 01.01.2017 2.50%  - zahlung  - am 31.12.2017 rate p.a. in Jahren

Gesamtbetrag Ausfinanzierung 3'478'578 86'964 253'685 0 3'311'857 253'685 16
1

Guthaben der Stadt gegenüber den übrigen angeschlossenen Betrieben

Betrieb Deckungslücke Zins   + Annuität Zusatz- Deckungslücke Annuitäts- Restlaufzeit
am 01.01.2017 2.50%  - zahlung  - am 31.12.2017 rate p.a. in Jahren

Alters- und Pflegezentrum Amriswil 1'094'914 27'373 79'850 0 1'042'437 79'850 16
Regio Energie Amriswil 635'372 15'884 46'336 0 604'920 46'336 16
Abwasserverband Aachtal 134'762 3'369 9'828 0 128'303 9'828 16
Autokurse Oberthurgau AG 0 0 0 0 0 0 0
Thurgau Tourismus 30'397 760 2'217 0 28'940 2'217 16
Verein Jugendarbeit Amriswil 5'555 139 405 0 5'288 405 16
Regionalplanungsgr. Oberthurgau 4'976 124 363 0 4'738 363 16
Volksschulgemeinde Amriswil 0 0 0 0 0 0 0

Gesamttotal 1'905'976 47'649 138'999 0 1'814'626 138'999

Nettoschuld der Stadt Amriswil 1'572'603 39'315 114'686 0 1'497'232 114'686 16

Die Höhe der Annuitätsrate gilt so lange, als kein Betrieb eine zusätzliche Abzahlung leistet und der Technische Zins der Pensionskasse unverändert
bei 2.75 % bleibt. Anderenfalls wird der Restzins angepasst und als Folge daraus verändert sich die Annuitätsrate. Im Jahr 2017 hat kein angeschlossener
Arbeitgeber durch eine Zusatzzahlung die Restschuld beglichen. Jedoch wurde der Zinssatz im 2016 von 3 % auf 2.75 % und im 2017 von 2.75 % auf 2.50 %
reduziert.
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Berichte der Revisionsstellen  
Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission GRPK 

Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere Art. 42 - 46 der 
Gemeindeordnung (Ausgabe 2015), Art. 24 des Gesetzes über die Gemein-
den und Art. 29 bis 32 der kantonalen Verordnung über das Rechnungswe-
sen der Thurgauer Gemeinden sowie dem Reglement über die GRPK (Aus-
gabe 2009) haben wir die Jahresrechnungen (Verwaltungs- und 
Bestandesrechnungen) 

− der Allgemeinen Verwaltung für das Jahr 2017, abgeschlossen per 
31. Dezember 2017 

− des Alters- und Pflegezentrums und der Alterswohnungen für das Jahr 
2017, abgeschlossen per 31. Dezember 2017 

geprüft. Für die Erstellung der Jahresrechnung ist der Stadtrat verantwort-
lich, während die Aufgabe der GRPK darin besteht, diese zu prüfen und zu 
beurteilen. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnungen mit-
tels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben.  

Wir stellen fest, dass die Verwaltungs- und Bestandesrechnungen mit den 
Buchhaltungen übereinstimmen, diese ordnungsgemäss geführt sind, der 
zentrale Steuerbezug ordnungsgemäss erfolgt und die gesetzlichen Vor-
schriften sowie die Finanzkompetenzen eingehalten sind.  

Aufgrund der Ergebnisse der Prüfungen empfehlen wir, die Rechnun-
gen für das Jahr 2017 zu genehmigen. 

Gemäss Beschluss des Stadtrates erfolgte die Prüfung der vorliegenden 
Rechnungen durch die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission in 
Zusammenarbeit mit der Provida Wirtschaftsprüfung AG, Frauenfeld. 

Amriswil, 21. März 2018 

Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission GRPK: T. Bischofber-
ger, R. Hess, M. Höltschi, L. Hungerbühler, I. Müller Giger, A. Rohrer, 
C. Würth 

Provida Wirtschaftsprüfung AG, Frauenfeld: Ch. Dietl, O. Tschirren, M. Pala-
zzesi 

Gewinnverwendung 

Der Stadtrat hat sich an den beiden Sitzungen vom 6. März und 3. April 2018 
detailliert mit den Jahresrechnungen 2017 befasst und von den sehr erfreuli-
chen Ergebnissen Kenntnis genommen. Da in den kommenden Jahren auf-
grund der grossen Investitionen negative Rechnungsergebnisse denkbar 
sind, soll der Ertragsüberschuss aus der Laufenden Rechnung der Stadt 
Amriswil dem Eigenkapital zugewiesen werden. Er dient auf diese Weise da-
zu, spätere Aufwandüberschüsse zu decken. 

Beim Alters- und Pflegezentrum (APZ) und bei den Alterswohnungen (ASA) 
schlägt Ihnen die Behörde ebenfalls vor, die Ertragsüberschüsse dem Ei-
genkapital zuzuweisen. Spezielle Gewinnverwendungen drängen sich auch 
hier nicht auf. 

Der Übertrag der Jahresergebnisse ins Eigenkapital stellt den „Normalfall“ 
dar. Eine separate Abstimmung über die Gewinnverwendung, wie dies in 
den letzten Jahren bei anders lautenden Anträgen häufig vorkam, ist deshalb 
bei der Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018 nicht notwendig. 
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Schlussbemerkungen und Anträge
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Die Rechnungsabschlüsse 2017 sind erfreulich ausgefallen. Einmal mehr 
konnte in der Rechnung der Stadt Amriswil der budgetierte Aufwandüber-
schuss in einem Ertragsüberschuss verwandelt werden. Der erzielte Gewinn 
von gut 960‘000 Franken hilft mit, die grossen Investitionen in die öffentliche 
Infrastruktur zu finanzieren. Sehr erfreulich sind auch die Ertragsüberschüs-
se in den Rechnungen von APZ und ASA sowie die bei diesen Betrieben 
vorliegende „Vollauslastung“. 

Die eingangs erwähnten Investitionen werden die Laufende Rechnung der 
Stadt Amriswil in den kommenden Jahren mit Zinsen und Abschreibungen 
belasten. Die höheren Erträge aus den Steuern sind deshalb sehr willkom-
men. Gleichwohl dürfte der finanzielle Spielraum enger werden. Der Stadtrat 
ist sich bewusst, dass in dieser Situation gespart werden muss, nicht jedes 
wünschbare Projekt auch realisierbar ist und in den kommenden Jahren Dar-
lehen zurückbezahlt werden müssen. Diese Ziele werden die Arbeit des 
Stadtrates in den nächsten Jahren prägen. 

Die Behörde dankt allen, die sich auch im Jahr 2017 wieder zum Wohle un-
serer Stadt eingesetzt haben. In diesen Dank eingeschlossen sind insbe-
sondere auch die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die sich in 
zahlreichen Vereinen und Verbänden für unsere Gesellschaft engagieren. 
Dieses „Miteinander“ ist dafür verantwortlich, dass in Amriswil eine gute 
Stimmung herrscht und manchmal auch „Unmögliches“ möglich wird. 

Die Behörde beantragt Ihnen, den Geschäftsbericht und die Rechnungen für 
das Jahr 2017 zu genehmigen. 

Amriswil, 3. April 2018 Für den Stadtrat: 

Der Stadtpräsident: Martin Salvisberg 
Der Stadtschreiber: Roland Huser 


